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Der Triumph des
Weil im Mrdprozeh :

0 0 9 6 toC! 1en Wachlvergehens , schwerer Korper -

versuchten Totschlags in Tateinheit mit er -

Zzg
� �achtvergehens 2 Jahre Gefängnis ,

4 Ooh
Cn

viegen Gebrauchs falscher Ausweispapiere ,

g

8 �rverlust, Entfernung aus dem Heere .

Tkf�,��vant Liepmann wegen Anmaßung einer

kt,, . �vlt zu 6 Wochen verschärftem

, ��keutnant Vogel wegen erschwerten

Erbrechens im Felde in Tateinheit mit Begünstigung

�
° uch hex Dienstgewalt und Beiseiteschaffung einer

unrichtiger Abstattung einer Meldung zu z w e
'

" ���unatenGesängnismid Dienst
g.

. �utn
vrdes
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Liepmann von der Anklage des

schweren Wachtvergehens frei

ant

und

V

� � u t n a n t Vogel von der Anklage des

K$ � �achlverbrechens hinsichtlich der Beaufsichtigung
�" d des Mordes an Frau Luxemburg frei

i " r o rf, « „

' »

v ch e n .

�npilanl eutnant von
. O

Sti .
� �. ' Oberleutnant von Röttgen ,

Pflugk - Aart
Leutnant zur

Leutnant Schulze , Hauptmann von

�lprochen .
lkrj��/Harttung, Hauptmann Well er werden
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Äfn- �fwir Se? Kriegsgerichtes der Garde - Kavallerie -

»�rigt ! ' I0n in Moabit wird vom deutschen Pro -

t�/schr - i Proletariat der ganzen Welt mit einem

. &e6f,,Li er Entrüstung aufgenommen werden .

fr,:'16 öinnriA , �nJ> �osa Luxemburg sind auf bestialische

L�iig zf. ��4 worden . Sie . die ihr Leben der ve -

<; J Menschheit vom Joche deS Kapitals geweiht

�t>fer « 2 bewaffneten Handlangern de ? Kapitals

vo kuchlos - �- ?�"' �ber diejenigen , die beschuldigt waren .

ri.s tunS �er beiden Helden deS Proletariats
t . % sie w. * ? begünstigt zu haben , sie tvandeln heute im

%st bilden
tl >f�cr e ' n € Wierde der bürgerliche » De -

Iii ?}efhaiisr5' nfe' h?n9 dieses PwzcsfeS . wie der Berlauf

dz�duna ,, ,
" " iZ . wie das Urteil selbst und seine Be -

di. �rg»„ » werten ist , daS werden wir noch eingehender

8
Für heute genügt es . festzustellen , daß

�4 Eleifit £f' ,e ' ich in allen kapitalistischen Ländern

. bii » °n. dar V- Vn Frankreich darf JauröS hingcmordet

d?,�lich Z0 } " erfreut sich der liebevollen Gunst der

Justiz . In Teutschland werden die Vorkämpfer

sii » b�' abgeschlachtet . Aber die Tonne der Mili -

jj0ti
lnQi es nicht an den Taa . wer die Täter sind .

« rwl to ' r aber ein anderes Ergebnis dieses Pro -

fthH8#fleridu * Pon vornherein war eS klar , daß ein

k�GSoa « ' » zusammengesetzt auS Kameraden und Ge -

8?�vn der Angeklagten , niemals deren Schuld

Ä�rigg �rde . Tamm haben wir , darum haben die An -

gesarx , . politischen Freunde der Erschlagenen mit

t . zUnal daß dieser Prozeß vor einem RevolutionS -

»i 8kn e;
�handelt werde das allein Licht über den Mord

S ? ' st ' », e
ter ermitteln , die Untat sühnen konnte . Was

ihnm» 3 Mutigen Machthaber » die Revolution ? WaS

. Jdif - � rainfi . *, — ra — vrsfc «? Tfi , KlasieniustiZ des
�' �-unbe��uti�näre Grundsätze ? . . . . . .[..

. . . . .

. .

inj» <,rQ9rnhriÜr�t � unumschränkt wie nur je zuvor .

�5 . uo , i
8 o�ten Deutschlands werden aufrecht -

le nachdem die revolutionären Arbeiter zu

foltern und zu bestrafen oder die «egenreMlnftenlren ( Ke¬

rnen te zu belohnen und freizusprechen .

Der Beginn und der Verlauf der Untersuchung , die

Einleitung des Prozesse ? , der Gang der Verhandlung , alles

daS zeigte , daß eS der Justiz de ? Edenhotel » nicht darauf

ankam , den Mord zu sühnen und die Mörder ihrer Bestra -

fung zuzuführen . Wir können daS verstehen und entrüsten

uns darüber nicht ; denn die Leute , die « mf der Anklage -

bank saßen , waren Fleisch » nd Blut vom Fleisch und Blut

der über sie zu richten Berufenen . Selbst der Soldat

Runge , diese klägliche Abart eines Proletariers , mußte

milde Richter finden , denn was er tat . hat er nicht für sich

getan , sondern für die Klasse derer , die über ihn urteilen

sollten . Deshalb wendet sich unsere Empörung nicht so

sehr gegen das Gericht deS EdcnhotelS . sondern gegen die

beschämende Tatsache , daß ein solche ? Gericht iibsrhaupt

noch amtieren konnte .
Was werden die politischen Folgen dieses FreispruchS

sein ? Dem deutschen Proletariat wirb daS Urteil «eigen .

daß wir noch tief in der Klasiendarbarei der Feit vor dem

November 1918 stecken , daß der prcußil ' ch- dentfche Milit » -

riSmus heute sein Haupt so kühn erhebt wie nur s « zuvor .

daß die Revolution bisher nur ein Narrenspiel zeblieben ist .

daß die revolutionäre Hauptarbeit noch zu leisten bleibt .

Aber nicht nur daS . dem deutschen Prolet « ri « t « miß eS

endlich zum Bewußtsein kommen , daß eS seine eigene Schuld

ist . wenn solche Freispreckiunaen beute noch möglich stnd .

Denn wodurch ist der Militarismus « Deutfchlgnd
wieder in die Höhe gekommen ? D « nk der Fer -

rilsenheit de ? Proletariats , dank der Unfähigleit

eine » großen Teiles der Arbeiterklgsfe . seine geschichtliche

Mission zu begreifen und sie in die revokutionire Tat

umzusetzen .
Dem Ausland « ober wird tstefeß kreikprechend « Urtei

von neuem ein Beweis dafür kein , daß in Deutschland sich

so gut wie nichts aeändert bat : die Revolution wird bort

als eine Komödie erscheinen , man wird autS neue die Be¬

hauptung aufstellen , daß nur einige Perkonen die Rollen

gewechselt haben , daß aber in Wirklichkeit alle » beim alten

geblieben ist . Und wir können dem nicht » entgegenketzen .

wir müssen zugeben , daß Militarismus und Reaktion in

den Novembertagen nur vorübergehend einen Schlag er

litten haben , daß sie seitdem aber eine Position nach der

andern wiedererobert hoben .

Wie wird diese » Urteil aus den Verlauf der

Friedensverhandlungen wirken ? Das Proletariat

in den Ententeländern wird mit Entsetzen sehen , daß der

Mord an Rosa Luremburg und Karl Liebkneckst unaesühnt

bleiben soll , jener beiden , die nicht nur der deutschen

Arbeiterklaffe , die der Arbeiterklasse der ganzen Welt « n

gehört haben . Die Bourgeoisie der Alliierten aber wird

behaupten können , daß der deutsche Militarismus frecher

als je sich aebärdet , und daß darum dem deutschen Volke die

härtesten Bedingungen auferlegt werden müßten .

Die zehntausend Protestresolutionen und Kundgebung

gen der Nationalisten werden in ein Nichts » erhallen

bleiben aber wird im ? luSlande der Eindruck : daß ist

das alte Deutschland , da » ist dieselbe Kaste , die

den Weltkneg verschuldet und die Menschheit in das Tut -

setzen deS Völkermordens gestürzt bat . und die setzt durch

den Mund deS Kriegsgerichts in Moabit gesprochen batl

Nie könnt « , wenn sich in Deutschland irgend etwa ? geändert

hätte , die deutichc Justiz wagen . die�Mordtat an Karl Lieb -

fn eckst und Rosa Luxemburg ohne Sühne zu lassen ?

Ein Schrei des Entsetzens , der Einpörung wird durch

die deutsche Arbeiterklasse geben . Flüche werden au ! »

acstoßen , Fäuste geballt werden . Da ? also ist alle », was

nns die Revolution gebracht bat . daß man unsere Führex .

daß man untere Mitkämpfer abschlachtet und in den Kerker

wirft , ohne daß wir etwas dazu zu sagen Wen sollen ?

Das Edenhotcl aber triumphiert . Der Militarismus

jubelt . Das kapitalistische Bürgertum jauchzt . AlleS . WaS

sich an reaktionärer Rückständigkcit und brutaler Arbeiter -

feindlichkcit in Deutschland noch regt atmet freudig auf und

glaubt die Bahn zu neuen Taten frei .

Aber da ? Heute ist nicht Morgen . Die revolutionäre

Entwicklun « steht nicht still . Sie macht nicht Halt vor dem

Freispruch dieses Kriegsgerichts . Eine höhere Fnstam wird

diese ? Urteil revidieren , und wir sind gewiß , dgß dieses

neue Urteil schneller kommen wird , als die Triumpbatoren

von beute zu abnen scheinen I

Veweisausnahme md Weil .
JT. K. tder B»rsitzende , »er AnNaj ' evcrlrcter und der Per -

teidiger lfaben wiederhol ! von den Augrifsen der T«use ! l ? : : , Press :
und parteipolitischer Hetzt gesprochen . Sie haben kein lücsühl siir
die sittliche Empörung , welche da ? Proletariat angeiichW der

Ermordang fein « Führer oaipFndet . Ohne die energische Tütig -
toit unserer Aiarteipress « wüe » überhaupt kein Licht in dao Dunk !

von Kork tzirtihioch » und Rasa RnxemburgS Ermordung ge -
kommen .

%tt Porfitzond « d« S Keldkriegögerichtv ging von . der An »

schcuiung ciuS , daß bot seiner verhcnidlungöleüimg alte politischen
und parteiischen Moment » ausgeschalte : seien . Temgegenüber ist

ti ruMiuenbsti nunmehr unser « Einwendungen gegtu iai Urteil

und gegen die itzewslkaufnahme . apf die das Urteil sich gründet ,
vorzubringen .

SS muß hier zunächst noch auf die Vonrntetsiichüiig giirück -

gcgriffon werten . Diese Veruntersuchnng nmr durchaus nicht

eiaieandfrel . Zunächst begann dies cid « zu spät und setzte

nicht gueegijch zenag ein . Wenn der Anklagevertreier » ud der

Vorsitzende den Miigliedein d- S Bertiner vollzugdrateS . den We«

nossen » « zmann und N u s ch . entgegenhielten , daß aus g: -

frtzlichen Gründen nicht «her Haftbefehl « flur Verhinderung bec

Ctrtunlclunj der Tat hätten erlaffen werden können , so ist das

unrichtig , well « erbrechen den Gegenstand der

Untersuchun , » ildeten , und in diesem Falle . Hast gegen .
dir vrrdächtizen » hne weiteres zulässig ist . Die Mitglieder de »
BovzugörateS w- ncen daher völlig im Recht , als sie die Verhaftung
der in einem Hotel wohnenden der Tat verdächtigen Offiziere
forderten . Ten Ausführungen des Voriitzeuden , daß dem geüest «
den Recht der inquisilorlsche Charakter fehl «, und wir nicht ins
Vtitlekalter gurückfallen dürften , erwidern wie . daß durch die all¬

gemeine Handhabung der bestehenden Vestimmungen daS gellende
militärische Aecht gegenüber Personen auS dem MannschaftS «
stände — und das »ürgerliche Ttrafprozeßrccht gegenüber den
Angehörigen der Sefitzlosen Klaffen einen durchaus üiquisito »
rischen Ccharakier annimmt , während die Ossizienc und die Ast»
gehörigen dir höheren Stände und Klassen auf Grunb derselbe »
Bestimmungen zumeist so milde angefaßt werden , daß im Volke
das größie Mißtrauen gegen die Rechtsprechung herrscht .

Nun gut Hauptverhcindluirg . Wir halten «» für unzulässtg ,
daß der «orsitzcnde den Angoklagten Runge dai ffimer veranl »
wörtliche » Vernehmung über wesentliche Punkte in der rhelori »
schen verneinenden Form desragt hat , anstatt der durch die richter¬
liche Stellung untere » Track - en « oatwtencn Fragen : Haben Si «
eine » Austrag zur Tat erhakt « t ? Haben Sie eine Verabredung
»irt den Offiz - creei gehabt oder zwischen den Offizieren bemerkt ?
darf nicht gefragt werden : Tine » Slhiftrag gut Tat haben Sie
nicht «rhalten ? vmi einer Verabrodueig haben Sie nicht «
bemerkt ? usw . * : « negative Fassung «vgibt Suggestivfragen , bte
den Angeklagten in eine Bestimmte Richtung hüten . Auch die Ber -
nebmung der übrioe » Angetlag ' en lvar untere » Erachten » in
psycholospschet Hmstcht nicht geeignet , den Tatbestand in richiiger

«Ü-L Möglichkeit , daß die Flucht Liebknecht «
durch Mißhand . unqeU oder sonstwie künstlich hervorgerufen wurde ,
ist überhaupt nicht erörtert worden .

Die AulOmobiksacksterständlgen siid nicht bei allen AeugeiW
. nie mgen zugegen gewesen , die über die Geschwindigkeit Auskunft
gaben , mit der baß Aute . in dem Liebknecht transportiert wurde ,

«oimeli - «Brück « passierte . Ts ist den Automobiksachrerständi »

4." � b' t vorgelegt worden , od nicht die Möglichkeit
deiteht , daß ein automotiUechtiifch gebiideter Mann wie der
Haupimai ' . » von Bilug . Har . tung nach der Auiforderunq da »
Fahrer » Paschel , venzin ztt pumpe » , diesen Auftrag absichtlich
mcht richiig ausgeführt hat , um dadurch ein Stillstehen des
Wa� - n » lerne sogenannte Paniie ) berbeizuteihre ». so daß diese
Panne nickt nur auf dte Undichtigkeit trt Ventil » , sondern auf
� simulierte d. h. ungenügeiche Pumpen zurückgeführt werden
kann . Die Möglichkeit , daß der Vorgang sich so abgespielt hat »
gewinnt ein « innere Wahrscheinlichkeit durch die Aussagen
Peschel », der wörtlich bekundet « : „ Da dachte ich� da hat der die
Druckpumpe nicht richtig rcingedrückt . '

Sooann sind unseres Erachten » die gtngen Schch . Bevgrlp
iiriebrich , Porkow . Popp « st. a. nicht gründlich genug befragt war »
ör " - Jeden fall Z sind si « lang « nicht so tingehond wie di « Be¬
lastungszeugen Grand ? « und Weber inguirtert worden . Di « Auid »
sage d ? r Zeugen machte den Eindruck , als ob sie noch mehr wuß¬
ten und zurückbieltenr

Wir hallen sodann die Vereidigunz der Personen die bt <
Hüge„ daß die L«iche der Frau Lujeirtbutg von Spartakisten ge¬
raubt worden sei , zur Entlastung des Tramsportführer » , de » Ober »
leutnant » Vogel , bei ihrer Vernehmung auk den durch Beitänd » iH



8 « 9ee <Senat Wunsch Wog « » borffffrrodjt haben , fftr « we offen «
sichtliche und schwere Verletzung de » § 199 8 MilitärstrafzerichtS -
orbnoinfv weil dies « Personen �weifello » der Dcgünsligung uerdäch�
tig erscheinen . Die Zeugen , weich « da » Sparialisdenmärchen auf
AirstifUrng de » Angellagien V�gel in den ersten Bernehmunzen
vorzebrocht Haiben , sind tue Kraftfahrer Janschkow und Hall , die
jetzt wiederum Vogel , gegenüber den belastenden und k stimmten
Aussogen oer 0) tändle und Weber , zu entlasten suchen . Ihren
Angaben über die Tätigkeit und Person de » Undekannteir , stehen
wir , wie auch ihren übrigen Angaben über die Stellung Vogel #
während der Fahrt , sehr skeptisch gegenüber . Sotveil da » Urteil
sich aus diese Audsazen . die unsere » Erachten » nach den gesetz¬
lichen Vorschriften nicht beschworen werden dürften , aufbaut , mufc
t # « • « ein Fehlurteil bezeichnet werden . Die Klaren Au » -
,f *g«* der Zeugen Fritz Wolss und Walser wurden unser ' « Gr -
«chtcn » nicht genügend getvürdigt . Der Don , den der VorsitzeiWte
iBrff - f gegenüber jn schlug , war « in Nasstscho » veiipiel vzn Be -
sffngenheit .

An dem Zustandekommen de « Fehlurteil » ist unsere » Er -
schien » auch jene Bestimmung der B! iIitörgerich ! »ordnung be-
«eiligi , die da » Recht der direkte » Fragestellung nur dem Vor -
fitzenden und dem Anklagevertreter einräumt . Für einen Ange »
klagten au » dem MannschafiSslniide ist c« zumeist von erheblichem
Nachteil , dah der Verleidiger nicht direkt fragen kann , für die
Angektai c » des Lisizteriuindez ist dieser Umstand nicht so be -
denklich , im Gegenteil , der Vorsitzende wird durch da » kamerad »
schaftliche Verhält » , » zu den Angeklagten im OffizierSrang der
Verteidiger der angeklaziri - Qssiziere Der Vorsitzende hitl ii *
bemüht , diese Bestimmungen streng durchzuführen , und wenn bei
90 Zengeiivernelsiniinge », bei vielleicht drei Vernftjrnungen in der
Eltregung — freilich bei de » wesentlichsten Fragen — Vcrstotzr
de » Verteidiger » durchgingen , so lag da » nicht an dem schlechten
Willen der Beteiligten , sondern an der Unnatur der gesetzlichen
Bestimmung .

Der Vorsitzende , Krieg »ger,chtzrat Erhard , hat mitgeteilt , dah
da ? Gericht verschiedentlich Zuschriften erhalten habe , welche die
Ermordung Liebknecht » und Rosa Luxemburg » wegen der politi -
scheu DLtigkeil der GeiStrii - » at » veedien - iootle Tai feierte », » n '
deswegen eine Freisprechung der Angeklagten forderte . Krieg « -
gerichi »rat Erhard hat mit Nachdruck erklärt , datz solche Briefe

. zwecklos seien , da sie da ? Urteil de » Gericht » in keiner Weise zu
beeinfluffen vermöchten , vor Gericht gäbe eS keine Politiker , vor
Gericht gäbe e» nur Menschen . Da « aber ist ja der
griindlgend « Mangel be « Militärstrafverfahrens , bah e « die
Menichen in Vorgesetzte und Untergeben « , in Ossiziere » nd Mann -

schafteu scheidet . Der Mensch fängt im MilitärgerichtSverfahrcn
erst beim Fahnenjunker an . Der kaineradschaftliche Ton , der vom
Richtertisch den unter Mordverbacht auf der Anklagebank Befind -
Uchen Offizier «, ber Herren - und BcfehISton . der den Mannschaf -
ten am Zeugentisch schon in offener Hauptverhandlung entgegen -
tönt , wird in jeder rein militärischen Voruntersuchifstg in psvcho -
logi scher Hinsicht ein Hindernis zur Ermittlung der Wahrheit .

Di « Wahrheit ist durch diesen Prozeß nicht ermittelt , da » ruch -
Jofe Verbrechen ungesühni gebltcbe ».

« n der

Sie Aragestellang .
Von Dr . I . Iastrow

Wrofessor der Siaattwissenschafte »
Universität Berli » .

Vorbrmrckans de , Sirdattiva . Wir geben die
machsiehenden « uSführunge » des geehrten Herrn
Verfasser « gern « wieder , weil wir in dieser Leben » -

frage auch einer anderen , ernst begründeten Auf -
fassuug Raum geben wollen . Wir verstehen auch ,
daß «* kchwterigletten für die Verhandlungen de -
deutet , « venn die letzte Enischeidung vorweg genom¬
men wird . Nicht wir war « , e», die zuerst die Eni -

fcheiduiig festgelegt wissen wolllen , sondern die , die
die Ablehnung fordern . Wir meinen aber auch , daß
dt « Auffassung unserer Gegner Über Unser « Ent

fcheidnng schon heute sehr bestimmt ist , und daß eS

Unmöglich ist , die Erörterung zu unterdrücken oder

zu verschieben , bi » ei zu spät ist . Die Beantwortung
selbst ist unausbleiblich . Di « fällt keinem feiner
Verantwortung Bewußten leicht . Wie sie ausfallen
muß . ist hier eindringlich gesagt worden . Ethische
Einwendungen gegen da » Unterschreiben sind unserer
Meinung nicht stichhaltig ; wir handeln unter Zwang
und handeln in der Erivartung , daß da » Unersust
bare und mit den demokratischen Grundsätzen Un -
Vereinbare nicht durch Geivalt , sondern durch den
freie « Willen einer revolutionierten Meli
revidiert werden wird . Da » sagen wir . und da «
wissen unsere Gegner , und deShakb können wir al »
ehrlich « Männer unterschreiben .

Ruf We ftnebnrtbetvincninapn der Tccmer smd in
ßtatioital - und LandeSversammliinn Erkläruiwen abaegeben
worden , die . als einmütige Kundgebungen aller Varteien

Ritend. die Uriimnekimbarkeit betonen . Die „ fÜreibeir war
t einzige beutsdw Reitling , die von Anfang an die Parole

ausgab : „ Wir muffen » nketschmben . " fsnzroi selten aber
haben sich , bis ziemlich weit nach rechts bin . ähnliche
Stimmen vernehmen lassen . Heute kann man bereits von
zwei einander gegenüberstehenden Meinungen Wachen :
Unterschrift leisten oder Unterschrift venwigern ?

Da lohnt eS wohl . Si m- n Augenblick darüber nadriii -
denken , ob die ' e Geaenüberftelluna wörtlich das ausdrü . kt ,
worüber die Meinunae , anSemandergehen . In drei Dingen
stimmt ganz Deutschland überein :

1. Di « Bedingungen können nickst erfüllt werden :
folglich

2. sie werden nicht erfüllt werden : endlich
>. wir haben unfern Geaner aegenttber die Perpflich -

tung . dies offen und ekrlicki guszuipreckien . An dieses LluS -
sprechen wollen die einen die Folgerung knüpfen , daß der
Vertrag nicht unterschrieben werden kann : die andern bin -
« « gen sehen gerade in der offenen Aussprach ? die VorauS -
setziing dafür erfüllt , ohne Gewissensbedenken eine Unter¬
schrift leisten zu können , die der Hunger erzwingt .

Daß der Besiegte , dem ein friede - diktiert wird , die
Bedingungen für unerfüllbgr erklärt und nachträglich dock
erfüllt , ift schon so oft dagewesen , haß einem solckien „ Pro -
tesi " , der der Unterschrift zum Geleit gegeben wird , nie -
nmud mehr Glauben schenkt . Er entschwindet dem Gedächt -
ml # Ut Reitaenossen . und eS bleibt nickts lmften als die
Vcrtsach «, daß unterschrieben wckrdin ist . Soll der Hinweis
auf die Unerfüllbarkeit dauernd im Gedächtnis haften , fo
darf er nickst mit einer Tatsache verbunden werden , die ibn

ifi lehr dbenckattet wie die Leistung einer Unterschritt , auf

die nackt fllnf KriegSsahrm dre SBcTt mit erlösuriaSbedllrf -
tiger Spannung hinblicft . Wir müssen sagen : „ Das neue
Teutschland legt das arößte Gewicht daraus , für einen Staat
zu gelten , der jedes Versprechen hält : damit ist es nicht ver¬
einbar , ein Verwreckten abzugeben , das aar nicht gehalten
werden k a n n . " Und nun stelle man sich die Situation
vor , daß der Staatsmann , der diese Worte ausspricht , gleich »
zeitig die Feder eintaucht und mit Protest unterschreibt .
Würde die # nicht eine willkommene Bestätigung der Unehp -
lichkeit sein , die unsere Feinde uns nackt Wen wollen ?

Nun wird freilich eingen - endet : Wer für Nickt - Untev -
schreiben ift , müsse »tich die Verantwvrtung für Berfckstir -
fung der Hungerblockade und «lle andern feindseligen Maß -
regeln übernehmen , die die Entente über uns verhängen
kann . Dieler EiuNtand geht von der in Driitschlcmd all -
gemein verbreiteten , oder gleichwobl irrtümlichen Annahn » ?
au » , daß unS eine Urkunde zur Untcrgeicknnng vorgelegt
fei . Was unfern Perfretorn überrricht worden ist , ist ein

„ Buch " , mit dem Titel „ FriedenSbedinzzungen " . Wak bis

Mittwoch , den 21 . Vöai von tm » verlangt wurde , ift ( nackt
dem nunmehr durch die „ Kölnische Reitung " Mannt -

getvordcnen Wortlaut der beiden klckmmeeausckten An »

sprachen ) , ist : daß unsere Vertreter zu den einzelnen

Kapiteln „ ihre Bemerkungen schriftlich einreichen " : sie sollen

bis Ablauf der Frist Gelegenheit haben , „ ihre Antworten

einzuienden oder Fragen zu stellen " . Aber mit keinem

Worte ist gesagt , daß wir unt erklären sollen , ob wir vnter -

Ichreiben wollen oder nicht . Im Gegenteil : wa # wir auch

erwidern . Clckinenceau hat zunächst eine Geaenäußerung

des Obersten Rate « zugesagt .
Die richtige Fragestellung lcmtet akfo nicht : Sollen

wir « ine geforderte Unterschrift leisten oder vcrweigeni ?
» denn dieje Frage ist bis jetzt noch gar nickst auf die

Tagesorduu - ng gesetzt ) , sondern : Sollen wir zu den „ An

mcrkungen " üoer die Unerfüllbarkoit einer großen Reihe

von Bedingimgen ungefragt die Erklärung hinzusügen , daß

wir trotzdem unter Prolest unterschreiben wollen ?� Wird

die Frage in dieser Form gestellt , so wird die Einmütigkeit
Toulschlands nicht gestört sein . Wir antworten aus da » ,

wonach wir gefragt sind . Unsere Antwort muß ein

sachliches , würdiges und zu ganzen Menschen sprechendes
Dokument sein : daß daS , was hier verlangt wind , in einer

Reihe von Punkten nicht erfüllt werden kann . Will die

Entente trotzdem unsere Unterschrift haben , so überlasten

wir ihr das Odium , sie uns abziwcrlangen . Auf Gerüchte ,

es gäbe aus der » Äegenseite Leute , die uns zu Hilfe kommen

wellen , ist nichts zu geben . Aber welcher Anlaß liegt für

uns vor , durch ein voreiliges Anbieten einer Unterfckstift ,
die noch nicht verlangt worden ist , diesem ober jenem
unserer Gegner die billige Gelegenheit zu nachträglichem
Rühmen zu geben , was er alles für Recht und Menschlichkeit

getan hätte , wenn nickst die Deutschen sich zum Unterschreiben
geradezu gedrängt hätten ?

Mögen die deutschen Arbeiter bedenken , was für sie ans

dem Svrele steht . Werden diese Bedingungen verwirklicht ,
so wird in London bestimmt , wann der dentlche Arbeiter

Arbeit hat . wann er jeiern muß : ob er sich satt essen kann ,

ob er hungern muß , ja in weitem Umfang « ( z. B. wegen
der Kontrolle über die gesamte staatliche Finanzverwaltungli
ob er hohe oder niedrige Löhne bekommt . Welches Interesse
könnten die Arbeiter haben , während die Feinde selbst sich

zu Erwägungen erbieten , ihnen von vornherein entgegen

zurufen , daß wir lieber unterschreiben wollen ?

Kein neuer Krieg ?
SerNn , 14. Mal .

Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt : Es gibt Nachrichten ,
deren Unsinnigteit so offenbar ist , daß ihnen entgegenzutreten nur
dann notwendig wird , wenn bewußte Bö» ariigkeil den offentundi -

gen Unfinn dazu mißbraucht , Agitation um jeden Prei » zu treiben .
Die » gilt für die aberwitzige Nachricht , daß unter Billigung der

NeichSregierung offen und heimlich zur Entzündung eine » neuen

Kriege » getzetzl werde und daß insonderheit der General -

stabeches in Berlin bereit » einen Plan zur Erhebung deS

deutschen Volke » ausgearbeitet habe . Derartigen Wahnsinn zu
widerlegen wäre überflüssig gewesen , wenn nicht die „ Frei -
heil * mehrfach diese Alarmnochrichien für ihre parteipolitischen
Zwecke ausgebeutet hätte . Die versucht , ihre der überwiegenden
Mehrheit de » deutschen Volke » unverständliche Stellung zu dem
un » zugedachten Vewaltfrieden dadurch zu verschleiern , daß sie die

Gefahren eine » neuen Nationalismus » n die Wand malt . Um

solchen Umtrieben «in für allemal den Boden zu entziehen , sei
darum ausdrücklich festgestellt , daß keine verantwort «

liche Stelle in Dentschland , ja überhaupt kein

Mensch mit gesunden - Sinnen daran denkt , noch
daran denken kann , auf 8 neue zum Kampf mit
den Waffen aufzurufen , und daß auch der General -

stab »chef , der übrigens nicht in Berlin , sondern in Kelberg seinen
Sitz hat , an nicht ? weniger denkt , alt an die AuSarbeftung «ine »
Planes zur bewaffneten Erhebung de » deutschen Volke ».

Wir hatten in unserer gestrigen Morgenausgabe die
am Dienstag abend verbreitete Mlstdung der Telegraphen¬
union wiedergegeben , daß am Montag in einer Sitzung der

Vertreter der Bürgerschaft , des Magistrats und der Stadt -

verordnetenversammlnng in Breslau ein Plan zur Er »

Hebung des deutschen Volkes ausgearbeitei
werde . Wir verlangten sofortige Aeußeriing der Re¬
gierung zu dieser Meftumg . Sie erfolgte nicht . Auch die

Meldung der Telegraphenunion wurde nicht dementiert .
Dafür gießt die „zuständige Stelle " die ganze Schafe ihres

RcjncS über u n S au ? , ohne sich auch jetzt darüber zu
äußern , waz hinter der Breslauer Meldung steckt . Da »
kennzeichnit den Wert deS Dementis zur Genüge ,

Der tiblmer Wetlermlukel .
Liba « , IB . Mal .

Miiststerpräsident Andrea « Reetzp « � der lettisch « Pfarrer ,
der am 11 . Mai di « Neubildun . z de » Kabinett » übernommen hatte ,
ist 24 Stunden später s p u r l o » verschwunden . Soviel
bekannt geworben , hat «r am Sonntag abend aus Einladung eint -

ger lettischer Qssiziere an einer Besprechung teilgenommen , von
vcr au » man ihm verschleppt haben soll . Giwa » Bestimmt « «
ist bisher nicht zu ermitteln gewesen , ebenso tve- n- ig läßt sich sagen ,
ob ei » Brief Needra » , den der Volk » rat empfangen
haben will und heut « veröffentl - icht hat , und in dem Needra srin
A m t in di « Hände de ? VoIk « rat « » zurückgibt , echt
ist , oder wicht , ob et gezwungen oder freiwillig geschrieben . Sein

f p i ste r i im gibt bekannt , daß es di » Regie -

Eotwri**�rungsgewalt loeftct tn n « hat . Da »

vom Ministerium sowohl , wie vom ValkSrat um Schutz

ha « erklärt , daß es das Ministerjun » Needrv a " i,

mäßig « Regierung ansehe und demgemäß Handel, « * *

Auf » efthf des derzeitigen lettisch «, »rieg »mlnisteri «m«
iam « f « c i ! , Bauer Zeitungen wegen de » Bericht » über die

»elktzr - tSsitzuns beschlagnahmt und die Nevarilvne » v*1 £l1

wehr besetzt werben .

w % % % , % % & % SSZ
lörrn Fortgang nehmen . Der Ministervrösidew %,
dankt zugunsten des Volksrats ab - tut nichts .

manner und BertronrnsFciite der Barone im SRirtiftc

klammern sich an die Macht , und daS deutsche
mment . geitutzt auf die famose „Landesmebr " . die

fniWc der Baren « , wirft sich zum Schützer dieser

rcnteriing rm \ . um auf RoSte - Art „regieren " w �' 3

E' T � eudi . ch dieser Skandal aufhören ?
in dem Libauor Welterwinkc ' l mit eisernem

Bel

ausgekehrt werden ?

Nieder eiu verbal .
Die sathrisch polemisch ? Zeitschrift . Di « Pleite ' ist�

. ihre » tu staaiSgefährlicher Weis « aufih, fccnötn Inhalt »' W

» erboten morden . � j

D. e blutigen Witz « unb Zeichnungen dieser nmgen S * ™

ö' e sich vor allem gegen Rodle und sein « Helft rShrift ' st «

haben also in » Tchwarz « geiroften . Man lach . « bei

9 ? o » lt verbietet da » Sachen .

Die Verha : . dlunZen mit Oesterreich-
BerfoideS , lS

Di « Pariser K- nserenz hat sich heute den ganzen
M LI

mit der Fertigstellung der Verträge für ®,{UJ J
e st « r reich und Ungarn , besonder » mit Fatiun « �

Finanzabmachungen beschäftigt . Laut T e m p »
.

Bürgermeister von Saint Gem . ain d. e Einwohnerichast ' I %; ;

wahtenb der Amveienheit de , Qesteireicher würdevoll . z

zu verhalten , und den Besiegten dn- ihnen schuldig ' �

bezeugen . T e m p » melde « ferner , daß Gras BrockdeNl j

Skote a n O « st e r r e i ch abgeiaßt habe , die heute
— h-»l J

_ ,
ei eh abgeiatz « have . mt "U" - - . „ . air

Pari » g-stch ' ckt werden solle ; auch beabsichtige er , da » ,

lern zu ersuchen drei deutsch « J L �

d" " ' • " • PI « « « ! �st « , reicher nach Saint Gertnaiv 1®

dürfen . Di « « dr . a�Frage ist noch immer nick '
' —' ' " r-V-fi kdürfen . Di « A d r la - F rage ist noch immer man (iti-

und dürfte auch im Vertrag « mit Deutsch-Oeflerreich �
geregelt werden , da der Vertragsentwurf bereit » in

Ben ist .

Die Wsssverluske der Enke�te
»tiif

Im Unterhaus� sagte « n Vertretung de » Schiff�
leur « L e S l i e Wilson : Die Zahlen der

Handlungen verloren gegangenen Schiff « sind

Großbritannien : 9107 Schiff « mit 7 08 ? ��� I U 0 U i I i u ii i» » v »> . miv » . . . . . ftÄtf ' - .1
tonnen , Frankreich : 288 Schiffe mit 696 845

sttolien ; 230 Sebitfe mit 742 803 Briittoionnen .
�

29 Schiffe mit 120 176 Bruttotonnen . Vereinigt ® afiOT
ten 80 Schiffe mit 341612 Bruttotonnen . Unter t **

Schisse
Schiffen befinden sich
1 387 359 Bruttotonnen .

236 Passagierdampf « « tU

Schwe e MetterunriHen in Agrain �

Serajevo .
T. U « ' " • >

� r .

Die Verkündigung de » Generalstreik » in

Ausdruck von Unruhen unter der Arbeiterschaft geführt ,

seit einigen Tagen andauern . Die Urfack « der unter �
gotiif �

Arbeiterschaft herrschenden Aufregung liegt In jRi' ' 'J*
nissen , die sich in Sarajewo abgespielt haben , wo

eine Massenversammlung der Arbeiter durch �e , �
Gewalt zu sprengen versuchte . Es kam dabei zu

sammenstößen . Di « Truppen machten von ihren �
Gebrauch und gaben mehrere Salven auf die Demonö

Dabei wurden mehrere Arbeite ? gelötet und zahlreiche
Am folgenden Abend kam e « von neuem z » einer

Schlacht in mehreren Straßen Serajewo » . Die bur *

samkeiten bei serbischen Soldaten erbitterten ®t*>c' ..„
gegen di « Truppen vor und errichteten in den

kaden , um die sich heftige Kämpfe abspielten .
der Demonstranten versucht «, sich In den Besitz de » � 1

werke » zu setzen , um die Beleuchtung auszuschatt «.
sedoch den serbischen Soldaien , alle Angriffe auf

Punkt abzuschldgen und sich im Elektrizitätswerk
Auch hier kam ei zu blutigen fiufammenftößcn .

fliif .

5

Aus Ungm
( Eigener Drahtbericht ber .Ffreif»' ' �

Einzelne Wiener Blätter brachten
ungarische Sawjeereg ' erung durch ihren

glfzi'
Budapest . "

z, �

t' 1'
Wiener- - - 1T* � *■V\J » »—" v k /f "ft "

darüber verhandele , ihren Platz « « " ' * m
Negierung zu überlassen . Di « ( e Bckhcmtzwn »
( ig au » der Luft gegriffen .

Elsenbahn » med Tstebnimarchgiffmi .

Budapest , 14. Mai . ( Ungar .
Die NSteregierung hat ein große » Eisend _ ptf'

Programm ausarbeiten lassen , dessen Berwirkliaiv glC
in die Wege geleitet wurde . Unter anderem wurde auf

Raab - Druck der Bau de » zweiien Geikisc » in Angriff (ff

In Alföld wird eine Reih « landtvirtschaftlicher Bahn� . gue
Auch eine große WohnungSbau - Aktion w . p»"
In Budapest wurde der Bau von Häuscrbtöcken mit iaul

Wohnungen begonnen .

Zeitungseinstessungen wegen Papkermastg�' ��
Budapest . 14. Mai . ( Ungar .

Infolge de » außerordentlichen Popiermangel » hvi

regierung die zeitweilige Einstellung einer ff ,
Tageszeitungen verfügen müssen ; vom 15-
scheinen bi » auf weitere » nur VsepSzava , vocroe » , UjfaS - - .

hadsercg, VilagSzalxckjag , Pester Llohd und lgolkS - Ht»«�



Dy' ao und Nserler .
Sie* . 5"�

uns «- schrieben :

kl frieMiri�i « • ' �te Kommandeur der NoS ? ctrupp ? «

i ' ger V- voi�,7 »��' P " l®!!n<,ral Maerker . on die Soip .

�Icridrift w S ' Cr( ' ff ' en tragen gemeinhin auch die

Mn, Äriicrmi « �eIr,rn 0tto Mylau , der von der jöchft .

Kesetzl is , f "" 0l ® . . Bevollmächtigter " siir Leipzig ein -

Leipzig _
M ? l a u ist Arbeite ! sekretär in

�bejlerscha,> -. It � längste Zeit gewesen , denn die

Wirkung L ; v i ' ' ,n. . ' )ie Stelle gekündigt . Seine Mit -

blonder« , »». ir
luSubung des Stanörechts ist deshalb

Oiir ) des o « i „ •ant' ri,C1 ' besagter Herr Mylau alS Mit -

jßrhört der fif / er Stadtvercrdnctcnkollcgiunis — er

■ D. ' gj ni)lf , 7" en rechtSsoziatiiuschen Fraktion an — am

kuiofratie i . >v ?fn �" lrag der Unabhängigen Sozial -

lorderie ;
kU, der den Rat der Stadt auf -

Bflüo ' frt ' ,l?Kf!c . Regierung um Aufhebung des

! ' ��' U" ' . �" standes für Leipzig zu er -

iMie Ähft j it , m.
1 r�"1 leine Parteigenossen haben durch

��irter _ _ vnfl' rbenio wie die gesamten bürgerlichen

film 1%, ,, „
fr A n tTivg wurde vom Aoklegium ein -

iDif stiriv/v . ,, , : Hlcn?"""Pn ~ eingestanden , dem kein irgend -

n-iiflSzuU,,,,� . �r", | d für die Perhänauna des Belage -

n<>w
�' eipzia zu finden ist . Und einige

" nb hji - , w' V JJ? Bt ' fennlni * geht derselbe Herr Mptan hin

ÜfliWic " breilit praktizieren . Tos ist rr <flt *foMn -

' 0) lin Ii n - x
~ ober richtiger Politik der rechts -

U' id � k n � ü b r e r I ch a s t. Mit « » rl i . stkeit

Hill SffcnschJIrig�j, lie io viel zu idxiftcn wie der st lieg

V ' ' «T�r Arbriterüliakt ist durch den nächtlichen

kiirm,n oof Maerkert rupfen zunächst in eine kleine Der -

Diu Ofi,, » ,
� " wrdrn . Die U e b e r r a f ch >, n a war

�rsinuia . ' " " b teblten plovlich alle Mittel regulärer

üingPn d
unler ihren — die Presse , die yersamm -

Ocheiuinr * Beibrechungen waren ihnen auf einen Säilan

abend kam . dasi ein falscher Alarm gm Zonn -

bierl. , ,
— Unbefugte batten im westlichen s�abrik -

�osleii-! " Ovlatter tnit der Meldung N « Ciiiinariäx ' » der

teilt d! " 9b ? luffvrderiina zum Generalstreik ver -

horguf ; /l Ilegseliatten mcbrerer ' grosier s�abriken waren

in der o •cn- �" �f ' . ind aetreten . und der Arbeiterrat Katte

bie Jviiifrf l>,7(U' r Bolkszeitung " und an den Anschlaa ' änlen

auf 5..1 ' �idung richtigstellen und auffordern müssen , nur
ber von den Ardeitern selbst gewählten

biihtrg,,!?� Arbeit niederziileaen — die Arbeiterschaft

? gemacht hatte und vielfach , als das Bild am

toori
'

c - " ISliIich veränderte aiif eine ostiziekle Parole

® 0 kam es . das , die Annestellten der

kurze », c
bie die revolutionäre Bewegung erst seit

koWn' - iZl bnt . keine Miene zum Streik machten . Die

fto f , T Kerntruvven Leipzigs aber , die Belea -

Wii„. ; r . e. n der q rohen Betriebe , find am Montag

Alitun��ben Streik getreten und verharrten heute kam

«in barin . Auch im städtischen Gaswerk bat

ein « w ,
ber Arbeitersäiaft die Arbeit einvstellt . so das ,

lvird 1% * Ausdebnuna der Gaswerrstunden anaekündiat

itbei ' n Maerker aber bedroht die streikenden Gas -

gn v' rr m' l Entlassung und weiterem und kündigt

-jt
* " Arbeitswikliac bereits aus dem Marsch hat .

b ( ,h - Leipziger BolkSzeituna " bleibt

ivikder 9 " . AKensglls soll sie wäter unter Vorzensur

" dürfen . Porzensur in der deutsche »

steten
'
fc-O" R e p 11 b l i k l Slber erst muh Nube ein -

eitiriiifi « ,Wr ba . cd » Herr Maerker mit seinen Truppen

Aßer \ und wird sofort wieder eintreten , wenn er abrückt .

ty� " ran wird ossenbar nickt gedacht . Die Perbas -

banin - M ber Vertrauensleute der Arbeiter

die . 9 " . bzw . die Versuche dazu , denn unsere Genossen .

üch n x Hem Posten ihre P flickt uxuler tun . denken natllr -

>n d? -
buran . sich den Scheraen Noskes und GradnauerS

tiir�. v. Hände zu liefern . Die aber glauben , den Streik

» a. die V- rhastiing der . . Streiklührer " ersticken ,u können .

ilila, . »
ko Mylau , der Zivilberatcr des Herrn Generals

ker . hgt gründlich umgelernt I

*

wird im # ferner aus Leipzig berichtet :

6 ° nm
� ��bäude der . Leipziger « 0 l k s z e i t u n g ' «R stl »

6ef"' °0 würgen von einem besonder « . zuverlässigen " Kommando

Tos Hauptlor ist mit RoiaiionSpapicrrollcn stark vrr -

dem m " k . die Einfahrt selbst durch ein Maschinengewehr von

P�. fuckronm an « gesichert . Am Montag durften selbst die «n

Ta# hieben beschäftigten Arbeiter nicht an ihr « «rbeittstelle .

in b.
wäre nicht vollständig , wenn "' cht gröhere weldbeträg «

Hü, - , ' " " uinn der . Leipziger Volkszeilung ' unier den berufenen

K *
b " Sicherheit und Ordnung abhanden gekommcn wären .

@e _ , unsia # morgen wurde zur Bewaffnung de « Bür -

Je . , " * ' * aufgerufen . Es wird ein Zeitfreiwilligen -
Leipzig ausgerufen , in dem die reaktionären

&iij
en Un� entlassenen Offiziere yepen Frauen und . �' nder

a �inengemehren und 5 - ondgrano en kämpfen »oerven .

»ikd v
b " Aufstellung de « Zeitsreiwilligen - Regimenl » Leipzig

durch z,e st ö d > i l ch e n BebSrden die Bildung von

den ,,, ' 9' ' * ' Rf n - Ei nmobn erwehren zum » chuye . ge -

E,g�""ul ' r und Btunderung " durchgelsthrt . Dabei bai die

ejne� �o�dnetenveriammlung in ihrer letzten Sitzung am 7. Ptai

�"nalichfcitionirüfl der U S. P zur « u f b e b u n g d e »

Tee �terungsz » stände « einstimmig angenommen >

leh�x' rb ' i terra I ist zwar offiziell noch nicht ausgelSft . da

Iitijir ' " flHeber de « Präsidium » und früheren Engeren A» « -

All, i,
am Tönning morgen verhaftet wurden , ist an ein

irs », .
unter der MilitärditiaUir nicht zu denken , « usterdew

stündlich Perhatlungen und Haulsuchungen .

onsn»" �nnniag srüh nach 10 Uhr wurde bei einer Menstben -

ÜtBh,.' ,, lln6 vor dem volkthause in Lelpz ' g durch einen Qflizicr .

schnh ' in Kind getötet , ein Mann durch einen Leib .

rt vorletzt ! er starb auf dem Tran » porl nach dem Kran -

lehn« weiteren erfolgten zwei lchwere CberfchenfclM * -

hiest T' H�ndsthuh und ein Kopfschuß , den eine ftrau er «

da« k R' da « Kind bergen wollte Die Menge wurde durch

Tie �"»zierende Verhalten de » Offizierstkll »»ertreler » gereizt
stand zum groben Teil au » strauen und Kindern .

a&enb
° " b ' r st erregten Szenen kam e « am Sonntag

■bittte J.n ber achten Stunde vor dem Hauptdalmhof . Dort de -

%eti ,
' foe wogende Menschenmenge , die bei dem schönen

' pazieren gegangen war . die von der frühzeitigen Ein -

gönn,.**
de » Gtrabenbahnverkehr « nicht « roustte . Die Spazier -

de« speist Krauen und Kindee . wurden plötzlich durch rattern -

�' nengewehrfeuer . da « von der HnndclSbörse und vom

? z »n ' " «» Hof abgegeben wurde , w panischen Ochreden versetzt .

VUad schaffe , die aber stet de « Sind er » « ch Acaue «

Weinen und Skervenerschütterungen zur Folg « hatten . Einige
der Roskesöldner gaben ihrer Befriedigung über da « panikartige
Davonbmien der Menschenmassen mit den Worten Ausdruck :
. Na , jetzt geht die Hasenjagd Io » I '

Am Montag nachmittag gegen drei Uhr wurde an der Ecke

Wintcrgarlenstraße und Hahnekamp rwn einem Stadöauto der

RegierungSiruppen ein Zivilist überfahren und daber

schwer verletzt . Ein Zivilist wollte daraufhin den Namen
de « Ehaufseur » feststellen . Aus die Aufforderung «,ne » Unter .

offizier « der NoSkelruppen . fortzugehen , sonst bcsvmme er den

Schädel emgefchlagcn , fragte der Betreffende , ob da « der General
Maerker angeordnet habe . Mit den Worten : . Wenn Sie noch
etwa « sagen , dann . . . " setzte der Unteroffizier dem Zivilisten
mit nicht mibzuverstchendcr Gcberde den Revolver auf die Brust
Nun erschollen au « der Meng « EntrüstmigSruse . Einer der

Nuser wurde verhaftet unp eine Stunde lang in der Stadt

hcrumgesührt . . AI» ihm da « zu bunt wurde , mochte er einen

Fluchtversuch . Auf den Fliehenden wurde nun von den Regie -

cungttruppen lebhaftes Feuer eröffnet Man fatzie ihn schlieft -
lieh und mit den Worten : . Schmeiht ihn doch toll " drohte man

ihm mit Handgranaten und schlug ihm mit Gewehrkolben und mis
Fäusten auf den Kops . Dann brachte man ihn aus ein Auto
mit den Worten : . Schietzl doch den Lump gleich hier nieder I "

Da « ist nur eine kleine Auslese au « der Fülle gleichartiger
Ereignisse , die sich unter dem Regiment der » Ruhe und Ordnung "
in Leipzig stündlich wiederholen .

freie TDeä
JHuJliUitc ' Wodjcnjdjüft bei U . S . iß .

Sett 5

Ifl foeöen cildjltnen

Hui de « InQa/l :

€ i ' ßfnecOt ' SSuxemöurQ ' fPioyeß
2feid ) nuni7en and dem ' VeiOanblungc ! '

jaaf von Wülg JaccfcL

jfrleöcn <Svcil ) anblungcn In ' VcrfalffaS

Jiarf JCauttifp Oteudle Hu f na bot t

15c $ anö ( ung ber poOrlfcpen Gefangenen
* JUit jaOUehpen ' Z/ilbtm

C} c5tned ) tii ' Xotenmadte Qejd &net von Jtatt Ao/Twis

GportbUber z &c0nejSung ber ( Bpanbauer ' Weit »

Hätten r JCaafaturtn u . a .

€ eo ' Zof/toM Oteman ,Hei teufer

( Zinzefnummtr 20 �pf . ~ se >

" TMonncment Jflaij ' Juni ' JTl. 1 . 60

Oll , I unb 2 lOnnen nod ) nacpgellefea werben .

Aokschre! ans M« chen .
Nm» wird folgeick�r Brief zur Verfügung gestellt , den die

Frau eine » in Rnuiänien gefallenen Ofhzier « , der auch alt

Dichter « inen Name » halt «, an theen Bruder gerichtet hat :

München , 7. 8. 19.

Lieber Walter ,

ich benötixe » liugeud Deine schleunige Hil ?«. Ich sttze fett ff dp

Dagen gefangen , die RegierungStrugpen haben mich verhaften

lassen auf . die Denunziation irgend eme « mir unbelannien Nach¬

bar « hin . daß bei mir Russen vetkehren - Von Traunstein der ,

wo ein Gefangenenlager war , kenn « ich sie. Bei der Hauesiichung

fand man in irgend einem Brief den Namen Mühsam , den ich

gleichfall « von Tr . her kenn «, aber seit fünf Monade » nicht mehr

gesehen habe . Da « ist alle «, wa » gegen mich vorliegt . Ich habe

mich kaum je in Gedanken mit sog. Polittk beschäftigt — sie liegt

gänzlich « uherhalb meiner philosophisch - künsiierischen Weltan -

schauung — geschcveige denn mich betätigt . Nun stete Dir vor ,

daß ich seit sech « Tagen nicht au « den Kleideen ge -

kommen bin . wie ein Tier auf einem Haufen

Stroh , voller Ungeziefer näckttgen muß . Maine Nahrung ist

Soldateulost . Jeder Sehwerverbvecher bekommt ein Feldbett I

Unb die Verhandlung wird von Tag zu Tag hinausgezögert , alle

anderen mit und nach mir Berhatteten sind längst vernommen

warben Ich liege ga » « allein in einem von Dreck starrenden

Lchulzimmer . Im ganzen war ich schon in d Haftlokalen . iibemll

da « gleiche Prolokoll , und die Handlung schreilet nicht sott Seil

it Stunden ist überhaupt m * # mehr geschehen . . . .

Urberbaupt habe ich in diesen 0 Tagen alle Phasen de « Ge >

sllhl «. von Tobsucht dt « zu toteiiähnlicher Apathie , durckny ' machi .

Ich glaubte immer , nun endlich müsse man ein Einseben haben

und mich nach Hause schicken . Aber man denkt offenbar nicht

daran und so ist e « dann an der Zeit , daß ich mich mach Ve ( stand

von außen um seh«. Ich täte ' 0 vie ' e Baleidrgung n D « -

müttgungen und physisch « Unannehmlichkeiten .

sogen wi « ruhig steiden , durchgemachi und werbe sie nach durch¬

mache » müssen — wa werde >ch jemal « Genugtuung dasilr er

hal - en ? Ich bitte Dich , mach 141«, inigst Deinen lstinstuß und

Deine Beziehungen geltend , um mnh zu befreien au » dieser uu -

würdigen Lage , in die ich schuld io « hineingeraten bin .

tevinö verhaftet .
München . 14. Mai . Der Russe Lewint - Nissen ist heute nach ,

durch 6 Cffiziere de « Freilarp « Epp verhaltet ivorden .

Urber die verhaslung » « rd noch berichtet : Levinö hat unier

dem falschen Namen Ludwig Ge , Irnberg beim Kunstmaler Otto

Schmidt in der Sch » ecken bunger Slrnßr g?wobi »l . Hx » wurde er

aus Empfebtiing de « Proicssoi « Arthur Salz au » Hetdelderg und

de « Archiiekten Wilhetm Zimmer au « B» mb « rg oersteck ! gehalten !
diese beide » wurde » verboitel . Lrvine wollte a», Donner « . ag

im Auto München verlassen . AI « er fich die dazu notwendigen

Papier « verlchoffen wollte , ersudrcn e « die Rgie - ' ngttruppen ruch

ermiUeU » » dann fein « Aufenthalt -

Segen den Gtudenten ErvF T « Ttet «f » VnfUrer hff
„ Roten Armee " ist ein Steckbrief erlassen worden . Auf fein «
Erpreifung wurde ein « Beiahnung von 10 000 Mark aus¬
gesetzt . Nach den bitherigen Meldungen soll Toller in den
Straßenkämpfen von Dachau gefallen sein ; jetzt wird aber b«,
houplct , daß er doch noch lebe .

Boll Wöllstein bestell .
Der . Düssekdorler Generalanzeiger " berichtet au » Lenne .

folgende « :

» Etwa 30 Spartakisten , die mit Revolvern bewaffnet Ivarech
unternahmen m der Sonnlagnacht «inen Angriff aus dag
hiesig « Gefängnis , um politische Gefangene zu befreien ,
Nach der Zevstärung der zum Gefängnis führenden Fernsprech -
leitung wurde der GcfängnGausseher herausgeklingelt und mit
vorgehaltenem Revolver gezwungen , die Spartatistin Rosi Wall »
stein , die sich al » einzige pakitische Gafangene in dem Gefängnis
befand , in Freiheit z u setzen . Frau Wöllstein war vor
einer Woche von Düsseldorf nach Lennep gebrach « Warden . Di «
Befreier , die unerkannt « ntlamme » find , führten Frau WollfUiy
Im Kraftwagen mit fort . "

Die SlHntag ta vüerschleßen .
Un » wird geschrieben :
Wie man Stimmung macht und dt « Wahrheit berfMSter «

will , Hab « ich jetzi erfahren . So berichtet « da » . Verl . Tageblatt "
über «ine Protestdamonstration in Oppeln O. - S . An dem bs »
treffenden Tage war ich gerade in Oppeln : ich häb « zwar ge -
sehen , daß Leute stch gegenseitig in die Arme fielen , andere sich
die Hände reichten , oder , wie « « mir schien , vor Freude . Daß
ein « gewisse Erregung sichtbar war . kann denjenigen nicht wun¬
dern . dem e* belannt ist . daß di « v « rbäl ! niSmäßig kleine Stadt
last überwiegend von Beamlan der allen Repmunp bewohnt ist .
E » sind hier nämlich die Regierung , die Oberpostdireltion . da «
LandeSgerntzt , Am' Sgericht , LandraiSaml . Estanbabn . Werkstätten
u. v. a , außerdem liegt hier Gel Militär . Tie vielen Beamten
sind natürlich um ihre Zukunft besorgt und daher erregt , dagegen
sind die übrigen Bürger Oppeln » mit wenigen Au» na ! >niem mit
ihrem Schicksal zufrieden . Ich sprach einig « GeschäiGleute von
Oppeln , die mir erklärten , daß trotz der intensiven Agitation der
. Freien Bereinigung zum Schutze Oberschiesien «" die beinr >ch «
Bevölkerung immer mehr zu Polen neige , und auch eine Volk » «
abstimmung für un » auSsichtSlo » sei . Rech ungünstiger für un »
soll e« im obertchlesischen Industriegebiet aussehen . Wenn wir
» n « mit den W' Isonschen Bedingungen s. Zt . einverstanden e»>
klärt haben , so ist doch jetzt diese Autregung überflüssig , für di «
zurückbleibende deutsche Bevölkerung kann si « sogar von S<vaden
sein . Manche Bläser fordern die deiztsche Bevölkerung direkt
zum bewaffneten Widerstand auf , auch wenn eine neue PoitS -
abstimmung ungünstig für die Deutschen andsallen sollte . Wo
bleibt denn da die Gerechngkeii , aus bie wir un « bei unseren
Protesten berufen ?

Zulemiitionaler GeweMaskskon - reb In

Amsterdam .
« msteedam , 14. Mai .

Vorgestern fand In Amsterdam eine Konferenz von vertr�e. iZT,
de « Jntervatrimalen Pe - bande « der Genwrktchat - n st erst

nahmen daran teil Jouhaux und Du Moulin für Frankreich ,
App . ctsn für En Kautz sowie And ' goesl und Fimmon . . ES wurde

boschlotzen . am LS. Juli den nächsten internationalen

Ge Werts chaftSlongreß in Amsterdam abziibalten . Zu¬
vor soll eine Konferenz ber Vertreter der Gowepkichaften
stattsinden , die vor dem Krieg « dem internationalen Gewer * -
fchafUfdrctoriot angegliedert waren , sowie alle Gewerkschatt « -
tentren . die am 1. Januur lsttv sich au - dem Kongreß perirestn
ließen . Zur Verhandlung kommt der Wiederaufbau der
Gewerkschaften in der Internationale , die B e b a n d l » n g der
Slot u te n nebil dem Sitz der GewerkschoflSzentral « , sowie die
Behandlung der Prinzipien und der Praxi « der Jnter »
nalionale , die Erörterung der Internationalen Lage un » d«e inter .
nationalen Arbeitorsorderungen .

dfe eaz - ttMvsassen rühren stch.
Nn » wird geschrieben : Vom 2 . - 4 . Mai d. I . tagte in

Frankfurt a. Zsi a i n ein Kongreß der Lgjaretlinsas�n
Deutschland «. Aus dieser Tagung wurden , da Einzelaklionen »er
Korp » bisher erfolglos gewesen waren , Forderungen ein -
heitlich für da « g a ,,g c Reich festgelegt und eine Dele -
galion beauftragt , mit der Reichsregicrung in verhemdlunaen ein -
zuirelen . Diese Kommission weilt augenblicklich in Berlin lPrenz .
lauer Htr . 50 ) Um dem alten System der Verschleppung vor -
zubeugen , da « sich in den Verhandlungen der Kommifsion mit
den in Frage kommenden Unierinstanzen bereit « wieder bemerk¬
bar gemacht hat . ist der Regierung solgonde « Ultimatum go-
stellt worden :

. Berlin . 13 5. 10.
Die Delegation der Latarettinsassen Deuischland » wünlchl

dringend mit der R- aierung vi « spätesten « Sonnabend , den
n Mai inifl , verhandeln , andernsall « reifen die Delegierten

7IÄ nachmil ' ag ab und betrachten die Forderungen von
« > » 000 Lazareltinsaßen al » abgelehnt . "

Et ist ein ZeniralauSschuß der Lazarettinsassen gegründet .
Zuschriften sind an Fritz Bublal , Elberfeld , Holsleiuer

7, , « richtan .

Ver ' amm' ! n�en .
Wlfm «r »fcorf . Mii der Neuwahl de » kommunalen Apbelter »

rar » besebchriigte sich gm » d. S' i eine Mitgbiederversammluug de »
htesigen Or , « verein « der U S. P. Nach einem sehr eingebe n-

Vortrag de « Genosso « Pfeiffer ( Stralau ) Wer . . Rät «.
system und Revcklunon " . an den stch ein « lebhafte Interesse ver¬
ratend « Dteckusswn schloß , wuvd « zur Neuwahl der Arveiterrät «
neschritien . vorher würbe ein Anirag auzenominen . daß nur
solch « Porteigenossen gewählt werden können , die in der Rkgel
ckvei Johne ber Porteiorga . nisasi »n angehören . Ei » weiterer An -
Irag . dam interna lionalei , Bund der KriegSbeschädig « n ein Man -
dat rn üs - ar�alsen « h - n ' « " * Ann - �- me. G - wählt wurden
dt « Genossen : Scholz . Freu Logodgin «ft . Zabion , Brendler , Herz »
' ( 15. tfil . Schwei , oiau iUi nennt r . � Schulz , « i » Per »

reter der Kriegdbe ichätz ig . vn g»ild Genosse Beiger bestätigt . Ve -
» ' He Kochian wie « zum Sihtutz noch daraus hin . daß da « Orstan

Die Kömv ' eri " " korian den Uienosnnivn gegen Zadstlng von
80 Pf . sssr den Mvimf obligatorisch geliefert werden soll «. Dies «
Anrotzung fand Annahm « .



MM ! » Uüi

VkWNlIlMt
Jalksfcßhss . ixz ™.
Jlrektion Friedrich Kiyuler .
S Uhr: PenJtrHiUoa .

Opernhaus
/ _yti ' ; D« r It van jja ' - ftjMA .

Ssäau &ßSe &äas
f Uhr : Coriolan .

_ _
Direktion MaxReinhardl

DaiJsthes Tl' entcr
1\ Uhr: W. » •• » oh ( »Ml' t

Romnißfss ? ! �
A Uhr : Der ilar .

Uli * ? 8chZv5?!eöi »i
A Uhr: f). iffalise d. Pamdora

' m Donnerstag , ftcn 15. D. Mts. . 2 Uhr vachwitiags , finiiev ��der , erz - kien :

Äkd!iN«i. ' ii -Z!rri »«i!>i>M
in fo ! g ? nden Lskelrn statt :

U . S. P . D.
B * ä fi § W( i > rks « salt « ü
Reaolatjon zur Oewcrksotiattsfrage

Von Robert DUsnaas Preis 30 Pf .

PrMeit b ? U ai �rwffmtfr IBtt ]
sstzkRhösks- Hrmmi. Ww

Birch Ina
f. ■»lahti J — R. » mnm .

Tficaler I d

MchgMttNniSe
8 Uhr : Mn Zk.
freitg StQtreo d. QesUlschalL

HontwßieuNns
»» der M«rs . Halt- rilBho.

WtlAr : ! >«• V. ter .
( Lu- lvig flarlRM, Vena Ora' ia
rrelHe ; birctatUt .

Berliner Tüfaffr
T�Uhr- <U« wierU .

Wuoiilea .

LcssiKg - Theat «-
Direkt . : Vielot Barnuwsk *.

Uhr : Dies Irrte .
Pretin «: Heer Oynt .
Sonnabend . Peer tjynt .

Dty ' üches Könsütr - Iheal
7h Uhr: Webe .
Prrii *«: Der S- chOofer .
t —nbd. : D. Schl . ll a. Wana- ee -
Theater am Nollendorlptatz .

Z. Utir : Dt. Jim , iran v. Orieens
; »kr : Kg � LersRe ZW.

Kcs « I lieater
A Uhr : Letite AufIBhniniJ

Kleine Skia . In .
WäHiaili�l ' lieater

A Uhr : Her. ldtfer aut Kurptal ».

Casiao - Theater .
LottiriafafStr . 37. Tic1 . V«8Ulif :

Nor aoeh bis Soaotagi

Vater Knoi e .
Montne eum ereinn Meie :

Der aedKo tlallacluiuik }.
S i mag iv U- Mauel eel eh»«.

fmtßrg &riea
«rljch 7k Uhr

fterletivcmeiluag
Rauchen gestattet .

fueater a. lUi busei Tor
gr. laaisea » btU. IIa, I)
« k de 7' , « innaug
ttdUralfafd I Uhr :

Slite -

sftnger
I tkuul . Wild. In
{ittl mir U" cw

U»äitiv4 : n- Kf. n/crt
Heginn 7 Uhr

( tonnt , nachm . crmäl . Pr.
Vo�varkaut XI— 1 Uhr.

ßffBiRiü �ro�- Sllf , Eli # * .
"fini }' '

. Sajtl lljtt
KM- Dmkti . BcrjiwMin.

Tagesordnung :
<? - N tcr ' u' ii u « g oder Natnralleistung ?

t vcvrtit des AldeitS oseurats .
( PecschicdencS .

rb eiterrat der Arbeitslosen lNroHrVe linS .

i

liitl Liter . Verein . Berlin
bri ' itesl 17. 1 I>. VI, rtiMi
in Ikibc . laui in tklkeraaeie
H rnhufger Straße 2!

IL. cd estj illeedtk llteralar
I llssaliftüi : De indische Lite -

ra ur unJ der lüd. Lmser.
Sch ionü : Aus eigenen We ken.

Karten an der Abendkasse .

Vorführer I
Suche zwecks Zulassung

zut Prüfung noch auf 2 Monate
Leh' Stete . ORcnen antar
Ü. W. 15 Capeditfon d. vi .

Kaifsesnclie

Kupfer
liimtt . Metaliabfätio , öneck -
sllbur , Platin , tiold , Sllbcr -
brtich , Zahngeblsse kauft zu

Fabrikpreisen
» Metall scbmclre Cohn *

Urunnenstr . II Hof and
Neukölln . Kals. - Frledr . - Str . 2W

( nahe Hermannnlatz ) .

Süssr !
zu Original - Sc mtizproisen

kauft
Met « llschmelz « Cohn ,
: runnenstr . II Hof und Neu¬
kölln . Kaistr - rrledrkh - Str 2�f

( Nahe Hcrmannplatz ) .

Messing
Ouocksflber ! Zinn t Sämtliche
Mctallabfälle ! Platin ! ( ioldt
Silber ! Zahne « bisse ! kauft zu

rahrlkprclsen !
Ufetallitrlinielze Üanarh
DM" F e n o s t r. 48 " WM

Klavier
oder Flügel , eventuell ffar -
mculum . kauft bcbacbt -
sciifieider . ücckowerst 14 III
Preisang�ot erbeten .

P nicke ,
MSbeMorfe, Eiofireste fanft
jeden Posten . Scl�stondraucher�
(LleStat. Ha�enauer Slraj »« Ii ,

Tapezierer .

JPlMlInnlenä le ! I Zahn «
xcU . nmv ? Gold <aohen , SHl er -
Sachen . Ouecksllber , Staniol -
papicr . Kupier Messing , Z. on,
Nickel . Alnai nlum, Zin :, biei ,
Oiö istrumpfaschc . hdebstzah -
iend rde ' metatl - Elnkaefsböro ,
Webe st «. 31 ( Alexander 4243k

Mola le , Akten . Zeitungen .
Lampen . Weinflaschen , Kauft
zu höchsten Tagespreisen ,
Produkten - ' iroBhanllungJJeu -
kAlln, K- cliardstr . 9. Fern¬
sprecher Neukölln 455

Ofen
Kellers Feslsale , Koppcnstr . 29 ,

Direktiaa : J . Werner .

He ite letzter Tag !

DSe Waise
Drama in 5 Akten nach dem Roman

Die WoKe ücn Lcuood
Hmtiptrolla : Bi d « WKraar

A. wordem :

DesLebens Rutschbahn
Scham . lel In d Akten mit CharloH « BScUlia

und d«s «ISncende Belproiramm
A. lerne Woehenla « « 6 Uhr. Sonntae « 4 Uhr.

AchiMnci !
Sonna ' send . dem 17 . Mai .

im

Itstcnrsift bei Freund In Pidielsverder

MsHfut
Am' em« 7 Ohr ahond ». Ende 5 Uhr früh.

Zähne !
mim oho . P Haida», m. erhl . Prla . ae . ,, .

>Kanlwhuh . «per . mnal . Uol . l . TrrZ
ntfe . Ualrth roava , Urüi - ba», . . ni

'

MV Br . ihlM . ie « tarlimdunlaphe Arhrlu - a�

yinarbettuae jchlechteltiender Oeklss ». Rcparataree aefan

p . A . Lös er junior . Jetzt nur

rKfltttf It ? Ifl1 ,4 am OraM«>iil »*iryi *r Tor
LldUdJti Jft » v # | 4 Win . vom fetettivior Bahnhof

Spr . i «gl , von f bist l/br aboods . Sonnig 9 bis IZ Toi. Nord . 104 «

ZLonnerStag , den IS . Mai INIV ,
pünktlich nachmittag » 1 Uhr erscheinen .

Arbtils okn - Veriamwluult
Im Balkshau » , Charlottenkarg . 9l » | lnen | h. 4 ( Or Satl ) .

X » « r » » rknung :
1. ( Selb * »der Naturalien - Unterstützung . — 8. Sd »

richt des Arbeilolosenrals . — 8. Berschiobcne ».
Arbeltslofenlegltlmatloa erferderllch .

Ter Arbdltalesenrat , CharloUenbnrg .

! n den nächsten Taren ersc ' e : nen :

Dar Weg zum Soiiaiismns
Von Otto baeer Hrekd SO PI

Die fiewerksehsltsfr &gs
Voa Robert Olastnaoa Preis 30 Pf

Di # W hrkelt
über die Berliner Strsss nkfimpfe

■IL - 12«. Taueend Preis 35 Pf .

Bestfllun rn sind /u rlcht » n an die Buch -
ba dluiiR der Verlaeseenossenscbaft . Frelheli "
e. G. tn . b. Berlin NW 6, ScbiHhauerdamm 19.

irbei terrae Nentöttn ! !

Am DonnerStckfl , den IS . d . Mf
abends « Uhr ,

Ztallis «ss >tza »g der U. S . J . V.
( ommtmaka ArdeilerrSle

Im neuen Nathtm», Zimmer 208.
Tee gretltonwM ' laxh

st. staieBitz .

Vi chow - Viertel und VedUvg .

Mititl-KlsüimiilWg
am

SsaserMg . den 15. Aa' . sbsnds VI* Uhr.
tn der

Anla , Oicner Straße 7»

Wshnungsnst UtlA

mobnungswueber ,
M eteinigungsSmter .

HeW « : Dr . med . K. Bornstein ,
Benno Maass .

Freie Aussprache der - Mieter !

Vermieter ( Wol ' nungShändler ) oder deren Vertreter
haben leinen Zutritt .

Manner und Frauen !
( Erscheint in Massen !

M ckerbm d ©rofe - Betlm
W. . Volstamec Slratze 58.

_

Eveben erschien :

❖ parvus ♦

D ssilede und der SozlalisMs

Preis TU Pf .

3m Kriege unterlegen , kann Deutschland

durch den Frieden zum wirklichen Sieger
werden . Wie dieses Wert zu vollziehen

ist . zeig ! Parvus ' vierter Bries . der die

Friedensfrr . ge im Fusammenhong mit dem

Sozialismus in aktueilster Weise behandelt

veriazsSrS «jI «lwlsstnschas !
Berlin SW W Lindenstr . 114

m

Heraus aus dem Elend
eeüet una den Wee da « soeben eraoh ' enene Buch :
Am Markstein der SchSptun « von Maria Johanna
Loo - ps . Kine Propheneiun « «eaenwttrtieer und
»ukünfti « er Ei - eUrnisse aus dem Jahre 1914 , dl «
erst jetzt — 1919 — verltffentlicht werden konnte ,
sowie eine Schilderun « des Zukunftsstaatcs : Das
klassenfreie Mcaeckeoeeaihlecht im reichen , un¬
begrenzten Vaterland . Dia Idee des Kommunis .
muri Mit arophetiachrin S eberldick hat die
Verfasserin « um Weltkrieg und die Weltrevolution
vorausgesehen . Sie führt uns zu deu U: End¬
ursachen unseres Elends und überzeugt uns von
der Notwendigkeit sozialer Umwälzungen . Jeder .
der inmitten all der Lügen und der Verhetzung
nach Klarheit and Wahrheit ringt , muß es gelesen
haben ! Aktuell ! Spannend ! Preis Mk , J. HO.
Direkt zu bezieh , geg . Einsendg . den Betrage » u.
20 Pf füt I ' or +o itc . ( Ns�r- n. 25 Pf . mehr ) vom
Reform Buchverlag In Berlin - Stralau Nr . 47.

Soeben eraebica ;

DIE ERHSBUK3
Jakrkuck für neu «

Dicktung und Wcrtunf

HsrausgB�cbeo r ®ü

ALFRED WOLFENSTEIN

Preis tfekeftet 8 MarL gebunden Mari . Ö. J5

Dies erste JaKrtucK der ErJiz�' l

ist ein K- ompendium neuer
Di- *

tung un j Gjistigkeit .
Drama , epitcLe Prosa . Ati' 8111'

■ un� und A. ufruf bieten bicf ver

einigt ein volles Bild des neu: »

Schaffens , der Umwälzung uv

des Auffcaus .

43 unveröff entlieht * Beiträgt 1

Durch alle BuckKaadlungsn zu bszicii ' *

S. FISCHER . VERLAG - BERlAJ

» « ntgcSierMetaiiar balter - Vfi 1

? 8rw « ltBBggsteJ « Berli » _ _-

Tarfes - AnzeiB «
Den Kollegen zur Nachricht , dafi on«®r

der Werkzeugmacher
Fritz Bergmann

Ciscnbahnstr . 31. am II . d. Mts. festoibe " j
Die ' Beerdigung findet am Donnerstag , den ia ,

nachm . 3 /* U r, von der Leichenhalle des
Kirchhofes In Neukölln . Hermannsir . , aus statt -

Den Kollegen zur Nachricht , daß nnstr
der Schlosser _ .

Emil Schubert ,
Rosenthal . Schlller - Str . 45. am Ii . d- fem lA � %

Die Beer tigung findet am Donnerstag , d QefllC| oo<
nachm . dS Uhr, von der Leichenhalle «es
Friedhofes in StraaBberg aus statt

Rege Beteiligung erwartet
Die Orkver « * '

Nachruf
Den Konegen znr Nachricht , daß a" ' 5

Jle Arbeiter n , , _ w
Gertrud Fried , ich

Kolkerger Str . 17, am i . 4. Mta. ,
der OOrtler

Max Günther p
Charlottenburg , Featalozzi - Str . & am ' ■
aiorben sind .

Ehre ihrem Aiuienk « " '
Die Ortsver « 1

Weibensee ! Weißensee !
Achtung ! Versammlung !

Am Freitag , den 18. Rai , abend » 8 Vi Uhr ,
[ Inbet im . Prilaleu " , Wcitzens ««, Lehberstr , 122, eine

Bersammlu . ig sämUich�nc Gewerkschaftskartell -
Delegierten , Funktionäre und Vertrauensleute

der Betriebe Weiszensees einschließlich 1. Be¬

zirks des Metallarbeiter - Verbandes
statt . — Pünktliches und zahlreiche . Erscheine »
bringend nalwendig .

Sewerkschaltsttnierkartell , Weltzensee .

ötfieniiiche versawm uiig
der Vn ' embkemusiker Gros » - Berli » S .

Freitag , den 18. 5I «1 1819, »orntlttag » 8Vk Uhr ,
im Bereinshause , Kaiset - Wilhelm - Str . 81.

Tageeardnung :
1 Die Kasseehauebesiher und die larissord - rungen

der Ensemblemusiker , — 2. Di « Landestrauer und die

Cn' tmblemU' «»äeg«« erscheint in Slostenl

Zenftsloetdimd derA vfimoftleiDeofichllMds
Ortsverwaltung Berlin , Sektion Ensemble .
Geschllflestelle : Raiser - Wilhelm - Tt atz - 81.
Fernsprecher : Amt Sorben 988 und 3244 .

Geschenkbücher
NEUERSCHEINUNGEN

: : BROSCHÜREN : :

Liebknecht , Luxemburg ,
Marx und Bebel - Bilder

Beslellungcn auch schriftlich , erledig ! präzise

R . ZIMMER : : NO lö

Slrouaberger Sir . 24 ( rrelheit - Expedition )
Von 10 — 5 und noch 6 Uhr geschlossen .

LdlftuBgsdr &bie , Litzen ,
Kabel kauft jedes Ouanium
hftchstzahlend Qroßfeld » Kolt -
buser Straße 21. Mpl 401g.

Wenow # n- SII berbmeh
Quecksilber , Platin , Zahn/c�
bisse , Mönrei . Pliotogra -
ph Ische Rftckstände ,
alle auderea Mc a lc kaaft ii »
Höchstpreis „Sllbcrschmali «
Headnck " , KfipeiiickerStf . 157.

U oli «rlc n
kauft Bramhorst , Halzmarkt -
»tralc r Alex. 473.

�Diralbohrer . nur nefc .
Sohmirgellaintn laden I�ost-�n
kauft Hentchel . Kostocker
»trag « Moabit

Hh Rote >1«

Edelmetalleinkouf !
Platlnaabfflile . Zahngcbiase .

Qold Silbcrabfaile ,
Frau Knuth Zlonsklrohstr . 54.

i�isiina
zu den höchsten Tagespreleen .
Zahngebisse , Oold. silbcrsb -
n,a *u Frsn Linke .
BIOcherstraBe en. _

Katifn Mol im . 1, «! -
ugsdraht . eloktrlecti *

. ÄstiMa

Kreuz - Geld - Lottere
10. Juni 1919

-- 6O0UOO Marlg
Zlehanz 4. . 8. , 6. , 7 ,

17 MI Geldgewinne

Hauptgewinn 100 000 Mark bar
L»»o »,r 3 . 50 Mark. Port « ond Liste 60 P! g mehr .
Versemleo gegen Naclmshme „de , Voreinsendung

Emil Baaso &Co. , Berlin 21. Bredowstr. 9.
Eigen , Berliner Plllslcai K*etc »fr . ll «. »7. Wsllslr . I , koscnthnler Sir . 71, Mllllcrslr . 3b

- - - - - - - Zigarren , Zigaretten , Riuchtabak , Kautabake .

windebohrer . öchmirgol -
Imnon . fc - chrauhenschlüs

Klcidergehrnnk . Verti -
knw . t >" hreibtlsch , engl .

fep�teh n,Stain «U kVJft
si "ü' r364. 8chwedter

Tischlerei kauft ieden
Posten Möhel , auch
def - kte . Danket . Zeh de-
nlcker Str . 7 a.

Zlecenmilf - h gesucht
ergen gute Bora hl um, .
Wendt . Gurtenstraße 80.

« • • • « • • • • * < • < • « € • • • • • • • • • • • •

Sport - Genossen Reinickendorf - West.

, , Arbeiter - Sport "
erbauen Sie pttnktiUh bei

Qreai , Scharnwebar - Strasse 140 .

- * • • • • » » • • • • « • < > • « • «

«pteOrlfchc S»hung«bt64te .
Clnrn Anbei tauft pttl »«Kti
a. Schumann vrotze Srsnlfatt «
Strctzr 61 II-_"

El « Ulri » cho Artikel Rabcl .
Litzen , Leit mgsdrihte . Motore
kenft Weineiiehr . Frankfurter
Straße 71.

k « brrudgauach . Molor -
rsd . rsuch . Kömmerei ' . Or.
Frank/urier Str . 14. Alexan¬
der <094_
EleklrUcha Leitungsdrähte .
Litzen - Kabel kauft Schumann .
AndreasstraBe 76, vorn II.

am Schlesischen Bahnhof .

loploilaUange *. Kabel . Litzen
knüll zu höcbstenTage , preisen
Clektrs - Büro . Lange , rale 271
tekeAnkreasniraBe . Alex. 1969

Irlatln , Zabnc « loa «,
Qold- , Silberabiälle . sow e
RücksiSnde . Kupfer . Messing .
Zinn, kothnon eic. . Queck -
s- lber , Celloloide Fümablalle
elektrische Knbel räkle kaull
nfichstzahlend Silberschnielzc
Christ onai . nur Köpenicker
Straße IOb (gegenüber der
Manie » flelstr . )

Platinabf Allel Goldbruch .
Silberbruch . Siloerlole .
Qnecksitber . Zahngehisse . K up-
ternbfälle . Mesnmgahrälle ,
Nickel . Alnminium . Zinn Zink.
hlei . kauft Meialleinaauf «-
Zentrale . NeanJenUrnBe 15.
Monlzn ' atz 667 Händler , Fa'
brikanten , F. nuro ' preise .

AletaMe jeder Art zu
höcnatOD Preisen kauf : Zweig .
Inval densiraße I4Z. Telephon :
Norden 9M*.

Boachmogsete . neueBoach -
ker/en . kaull Meyerliliale Zeh -
denicker Str . 12a. 14—7. 1

Svel - Mimmer . Herren -
simmer Schlafzimmer
Kllche " - einzelne Möhel
Büfette Blh herschränke .
Schreibtischr . Lederraöhel .
ren - iche . Klaviere . Geld
»chränke . eanxe Rest -
IJlrer k >nft Walter j
Schr - ider Woldenberger j
Straße 2. Alexander 18«/

Leitungsdrähte . Kabel ,
Litzen . Anker - und �puldrahl
kauft köchnzahlead flekiro -
bäru Oranienstr 199 Mol. 4*16,

Boich - Zs dkerzca und
Mugnela kauft I iufend J Bran¬
des, Auguatstr . 64, IL Eingang
von 2—7.

St, Pbenograph - nwalswn
jed . n Hostm kauft J. l ' rfsd .
Motikladen . Friedrichatr . 236.

ScheSlsck
sowie Leim, auch mundwe - se .
kauft E. 1 hau . Berlin .
Wlclefstr . 28. v. L Moabit 2952.

Säcke, Pläne , Garn
kauft

Bredow , Choriner Straße 52.

Spirnlhohre SS . zahlt l |
hiicliate Preise Bethkc
Nazarethkirchstraße 52

U. S. P. Neukölln .
Am Montag , dem 12. 5.

verstarb unsere de
aor. sln

Harle Lenze
PriBZ- tlaiidlery - Str . 38

(20. Bezirk )
im Alter von 64 Jahren
an der Proletarier -
krankhelt .
Ehr * Ihrem Andenken '

Die Beerdigung findet
am Fre tag . den 16. Mal
naciim . 2% Uhr, aaf dem
stUL Friedhof Marien¬
dorfer Weg, statt

Der Verstand

Allen » Verwandten .
Freunden . Kollegen und
Bekannten die traurige
Nachr . «ht , daß mein
lieber Mann, trensorgen - {

} der Vater seiner Fa¬
milie ; er Ml fahrer

Willi Wolter
am 12. Mai nach lan - |
gern Leiden eamft ent¬
schlafen ist

Die Einäscherung fin- ;
| det am 16. 5 19, nachm . i
14 Uhr, im Kremn erium |
I Treptow - Baamschaler -

wez, Ksefrolzstr , statt
Um still © Teilnahme |

bittet
FraaWtthr r »MMni

Berlin Lich ' enberg
Bornitz�tr 53

Du bist nicht tot , schloß
auch Dein Ange sich .

In meinem Herzen lebsi |
Du ewiglich .

Deine Dich nie ver¬
gessende Gattin .

ßeutacher Tr* ip rl -
•rhetter -Ve* band

Beiirksverwnltong
Üroß- Berlin .

Den Mitg ledern zur
Nachricht , dafi unser
Kollege der Konsum -
arbe - tcr

Willi Wolter
am 12. d. Mts im Alter
von 46 Jahren verstor¬
ben ist .
Ehre seinem Andenken !

Die Einäscherung fin¬
det am Fre tag, den
16. d. Mts. , nachm 4�Uhr,
im Krematorium Trep¬
tow, Kicfhoizstr . , statt .

Um rege Beteiligung
j ersucht

Die Bezirksverwaltung

NScß�j
« K
w

s
H/iSgf ' ll

«
statt —

WämorrhoidBn
J I über 20000 Erfolge
| | Topf 8 M.

BOKASAL - Heilm itfti

BaRUIN . 36 . 5W68

_ _ W' rigrdb . l . JJ —" jj
Dr . med . Karl Relnh3 '

Berlla, Potidamer Slrasiß 117(a. d.

Haut - und Harnarxt
bewährte , fachmännische Behandlun���,

Unentgeltliche Auskunft nnd aufk' ärcnd�g. jyeE
Broschüren ( Beschreib - ng »Imlllch «' - -jjttalJ
iahren ) in den �prechstundem von V- TT /itn' # 6 —*, #10 abends , Sonntags ' Ml - 1 Uhr

schiaa &enea »rief Mit t



*t . 231 . Vellage zur »Freiheil - . vonuerslag . 15. Mai 1919

Las Ende des Mrdprozesses .
Sechster Verhandlungstag . J &T* ßfWffn fei , W< Schläge abzilwehrcn . Wichtiger fei in « « n -

l * r
Schusse » gegen Rosa Luxemburg , Wohl gingen

: Tu . « - Leugenoulsagen darüber auseinander wo Lberleu nant Bogel

-. n �rlte Uh a " f Sem Auto geslanden habe . Es sei habe ! aber zu brach en. daß

mmmMsrnm�rnm
i gemerkt habe . Weiter sei er bemüht gewesen ,

schienen .

des Gerichts wird hierauf noch der Zeuge

TpanV,, , �s. s s bernammen . Gr ist in der Artillerie - Werkstatt

8ebr »a . � Kaufnrann besch . iitigt und sagt aus , datz Ende
� ln der Sfi�prffiriffyp l>pfdFw�funt »» Ärbliiff�r £Sarlloi3 iöni

die Spuren planmäßig zu beseitigen .

Er habe weiter , wie einwandfrei erwiesen sei . den Befehl

zum Halten des Au�os und zur Beijr ' itcschastung der Leiche

WWW �umujiyi »»' ' fr Geldbetrag verlangt , c

Jttrum der Ziape Wolfs diese ?Wbeit diese " k"£" —
Angaben so spät gemacht habe, «r »

befugni » angemaßt , die ihm nicht zusteh «. Ausserdem läz « Le -

de » schuldiz . Kej Runge lägen mildernde Umstände öot

Was den Fall des Hauptmann Weller anbelange , so

habe er wissentlich falsche Angaben über die Borgünge an der

Lichtcnstcincr Brüche g - macht Er habe gcwusst . dass ein Verbrc -

brechen verübt worden sei er habe die Leiche schwimme » gesehen
und halte daher bei seiner Bildung sich zur Wahrheit bekennen

ki , itn
654 Jan ' chkow die er in der Zeitung gelesen babe . hät -

sifeciih . Anlagt , doch noch vor G? r ! ch ! zu erscheinen . Der Bor -

D,- . 3
diel « Gründe an .

sag«. a 1?* Janschkow wird aufgefordert , sich $ u diesen Aus -
« u äussern . Er ist

und h-
Verlegenheit geraten

b o » . W<t nach wie bot . e? seien ihm 1 0 0 000 Mark g e »

�teinf . A1001� "- Tic Unabhängigen , diese Sekt «, wolle ihn nur

f,„£rt' o. T- avon , dass et zu Walsf gciagt habe , Oberleutnant
Nlsf. . � Frau Luxembürz in den Kopf geschossen , will er Niehls
die ) „ ■ Wolfs und Walter bleiben aber bei ihren Aussagen ,
gibt o, . *

m sehr bestimmlen Tone vorgetragen werden . Wnlsf
u. % <? n° ch an , dass er nicht im Auftrage seiner Partei , der

Aiin,: ,f ' ?. . sondern aus persönlichem Interesse für die ganze
«. licnhe . t gehandelt habe .

dogi ,Antrag de » B' rteidiger » wird der Zeug « Dr . Gra -

bftq . , dernominen , der im E- denhotel tätig ist und seinerzeit

triebt »af - der von der Division hcrausgeg . - bene gefälschte
der, e, . t, . ct die Ermordung Luremburgs und Liebknechts durch
dlardc ��fklor Ol ! dem Perso - i - al de » EdenhotclS verlesen
Gang jn �' �bowSki g- bt an , dass ihn Janschkaw von dem Vor -
biii « An r"11' "' 8 geich ' Hab». Er habe ihn ermuntert , sich aus
®f[ti j,, �' egenheit einzu ' assen , um von den Unabhängigen da «

an den

Personal de » Sdenhot
dass ihn Janschkow vo

Hab- . Er habe ihn ermuntert , sich aus

. 7' " üu assen , um von den Unabhängigen das

». " Wal d,r, „ ; T" Der Zeuge Wolfs weist demgegenüber noch

' "" lseui - o» h' " ' �ass er erst auf Ersuchen Ha- « » - - » —

fei « mÜ?' ! herangetreten sei .

Beweisaufnahme wild hierauf geschlossen .

_ Die Anklagerede .

" « h �' ' egsgerichigxgj Jörns nimmt in seiner AnNagerede

»' spielins? willkommene Ae' egenheit wahr , sich zeaen die

»ühngJ He he. die von der „ Freiheit " und der . Roten
w 808 Unters uchu ngSverfahrin geführt worden i ( f

n einer cy «Freiheit " habe eS sogar letzthin noch geieog

�" au mV,
u J' .1 Z k 0 m ö d I e in M 0 a b t . zu sprechen . Rd�ts -

Zrjl �n. c. d habe den Pro ' zess als Farce bezeib iet . ,,1

Fuirnn 771 se >n Zeii . - mis über da » ihm zu . " jersüzuuq stchenbe

»' sehci n ? �44 ' T- as Gericht sei demgegenüber cen W. ' g des

, . "griff . 1,11 und er stehe nicht an , von di ' sem Platze . ,uS die

6 f p> « in » g�nz gemeine und nlederträch -

» Er ». . '
" bezeichnen .

?a' B R n auf die Vorgänge vor dem Edenhotcl ein .

biitch Luxemburg und Liebknecht an der Arbeit

?®$ driil 1�» ' * fei . kei zwar unrichliz . abxr «» gehe daran »

18 SO «nl . b er auf die beiden eine grosse Wut gehabt habe .

kälten r 7 Velvhnung , die er vor der Tat von einem Zivilisten

tTMllcnx - Wtten seine W. n zweifellos noch mehr ängesachi .

T"t ( n itinrs ' ei' auch noch einem anderen Zeugen Geld ange -

iug , wäre , wenn er auf Luxemburg unö Liebknecht ein -
(>« . "- - . . v/ MTV«! » vv MM| � • ••••» — - -- - - - . . ■.

Uni - ?,e Osf, ziere bätten jedenfalls nicht in « erb . ndung m »

� » standen .
Was

Med
den Kall Liebknecht

hu » Ergebnis der Leichenschau einem Flucht -

r " chwers wL MSalicherweis « habe Liebknecht diesen

h, ? gemacht Es frag « sich nur . ob die Anzeklagien

Jwich ml' l ' . U0. " ' H,fr Waffe Gebrauch zu machen Der GW-

A?4>et, nhr ,
6 . ' e' au « eigenem Ermessen zwar jederzeit gc -

- „s nu ' soweit als es zur Erreichung des erstrebten

6; "se lihljt " 9 erscheine . Liebknecht war durch dir Kalben .

. . " fge geworde - i , er hat stark geblutet , ja der Leu imnl

ttl Ann, . , . ' 7" sogar für so schw ' ch zehult : n. dass er ihn . nachdem

»>-- s8' au » ?
H" * Auto verlaff - n hatten , beim� Gehen stützte .

«- » ">fr i „ 7 ' owe ' bar , da » die sechs Bewaffneten und kräftigen

m D > - sl ' ?' u<4' 4 keinen Beri ch gemacht bS«ten , Liebknecht zu

erst ». ? " »« seien lehr nahe abgegeben , man habe nicht ein -

oJ den »Rljjr,l ' n<i k** Ha. trufc * ab Kwnrf . l . S! i » Voraussetzung

es t " (Kn>er«lrcn�tauc� s8' bk! dieler Sach . age daher nicht ge -

Habt bei iiinc
Angeklagten hätten auf seinen Rücken gez elt ,

"»eil �
Vorsatz bestanden . Liebknecht z « töten ,

�Wfirln 8 Gelegenheit für gekommen hielten , einen ihnen un »

d. SSr b . �" beseitigen .

(nlVen,. :
8 künstlich herbeigerufen « Ar topa n n « lägen nach

11 % nn f . ) v " whm « ke n « Gründe mehr vor . In der vorunter -

wi - hr allerding « ander « gewesen . Rätselhaft bleibe aber

!? . Mf unl * H' ® Geschichte mit dem Messer . Er halte

M. g �k' ch . dass Liebknecht b' « Gelegenheit gehabt Hobe ,

T�r j ' 8! au » der Tasche zu ziehen und zu öffne «.

»»llagevert reter wendet sich hierauf dem

�
Fall Luxembnr ,

«unl " behauptet worden , daß Oberleutnant Vogel die

der 0 * <Kn Luxemburg geführten Schlage geduldet habe .

0«ugen «u»sage ginge aber hervor , daß er nicht i « der

günstigung vor .

Bezüglich der Strasanmessung führte der Anklagevertreter

au », dass
ein Akt von Lynchjustiz vorliege ,

wie er bisher in Deutschland noch nicht dagewesen sei. Die Tat

sei von Personen verübt worden , » eren Aufgabe es war . die Ge -

fangenen zu schützen . Diese seien Oligerdem völlig wchrlo » ge¬

wesen und hätten vorher schw' . re VirsshandUingei , erlitten . Die

Tat wiege dadurch um so schwerer . Mildernd käme in Betracht ,

dass der Krieg die Mensckien verwilder ' habe , ein Menschen -
leben sei heute nicht mehr so viel wert wie frü -

her . Auch die Revolution habe nicht dazu beinetragcn , das sitt -
liehe Niveau zu heben . Schli - sslich sei zu berücksichtigen dass die

Angeklagten nicht aus gemeinen Motive » , sondern aus missvcr -

standenem politischen Interesse gehandelt hätten . Der Anklage -

Vertreter beanteazte hierauf da » folgende Strafmass festzusetzen :
Gegen Hauptmann Pflugk - Harttung und dem Leutnant

zur See Schulze Freisprechung . Gegen Runge wegen eigen -

mächtigen Verlassen » seine » Postens im Felde 7 Wochen Ge -

fängni », wegen versuchten Totschlag » in Verbindung mit schwerer

Körperberlehiing unter Missbrauch seiner Waffe im Falle Lieb -

knecht 2 Jahre , im Falle Luxemburg » Jahre Äcfängni » , zu -

sammen 3 Iahte 6 Monate Gefängnis und ausserdem 2 Wochen

Hast wegen Gebrauch salscher Papiere . Ferner 4 Jahre Ehr -

Verlust und Entfernung au » dem Heer «.

Gegen Kapitänteuinant von Pflugk - Harttung , Ober -

leutnant zur See von R i t t g e n . Leutnant zur See Stiege
und Leutnant L i e p m a n n wegen vollendeten Morde » die au #

§ 211 allein zulässige Todesstrafe , dem dauernden Verlust der

bürgerlichen Ehrenrechte und Entfernung aus dem Heere . —

Gegen Liepmann uusserdem wegen Anmaßung einer Defehl »-

befugnis und Begünstigung 8 Monate Gefängnis . Gegen Ober -

leutnant Vogel Freisprechung , wegen Duldung eine� strafbaren

Handlung , wegen versuchten Mord ? » Z Jahre Znchthan » und Ent

fernung au * dem Heere . Wegen Beisetleschaffung eine » Lelch -
nam » 6 Wochen Hast , wegen wissentlich salscher Meldung 5 Monate

Gefängni » , zusammen 5 Jahre 1 Monat Zuchthau » , 0 Wochen Haft

und Entfernung au » dem Heere . — Gegen Hauptmann W e l l e r

wegen Begünstigung 8 Monate Gefängni »
' Die Angeklagter nehmen den Antrag de » Anklagevertreter »

mit völliger Gelassenheit auf .

Nach der Mittagspause nahm der Verteidiger , Rechtsanwalt
Grünspach , das Wort . Er behauptet , daß Runge nicht im

Besitz der fne en Willcnsbestimmung gewesen sein könne , die

Absicht der Tötung habe nicht vorgelegen er beantrage daher die

Freisprechung wegen mangelnder Zuiechnungsfähigkeit ; auch bei

Leutnant Liepmann könne von einer Begünstigung nicht die Rede

sein , da Liepmann von einer strafbaren Tat de » Runge nicht »
gewußt habe , ol » er den Befehl zur Entlassung Runge « geschrieben
Hab«. Von einer Begünst gung könne schon deshalb keine Rede

sein , weil Runge , obwohl das Kricgsgcrichi im Edenhotel - ' einen

Sitz hatte , auf srciem Fuss « belassen wurde — Hauptmann Weller

habe nur au » ehrenhaften Motiven gehandelt und sei gleichfalls
freizusprechen .

Der Verteidiger erörtert hierauf sehr eingehend den Fall
Vogel . Er behauptet , dass Vogel al » Täter » cht in Betracht
kommen könne , da die ganzen Zeugenaussagen mit größter Bor -

ficht aiisaenommcn werben müssen . — Zu dem gleichen Tchluss

kommt er im Falle Liebknecht . Aiich hier bittet er um Frei -

sprechung . Das Gericht dürfe sich von keinen anderen Er -

wägungen leiten lassen als von dem Streben nach völliger Gc -

rechtig keit .

Die Angeklagten geben der Reihe nach an , dass sie nichts mehr

zu sagen hätten . Nur Runge erklärt , er sei unzurechnungssäbig

gewesen . Da » Gericht zog sich um 4 Übt zur Beratung zurück .

Kurz nach 9 Uhr wurde da » Urteil verkündet , da » wir auf der

sbsten Seite wiedergeben .

Da » Urteil wird im Zuschauerraum durch lauten Beifall

begrüsst .
�

Genosse Fritz Wolfs bittet um Feststellung , daß er nicht ,
wie «in Teil der gestrigen bürgerlichen Presse mitteilte , Arbeiter -

rat der Werkstätte Süd sei , send « rn bei seiner Vernehmung aus
ausdrücklich « Frag « setner Beschäftigung erklärt «, dass er im

Nrbeilerrat tätig sei . _

Genosse Paul Kill , Tharlottenburg , erstacht un » mitzuteilen ,
dass er mit dem in dem Bericht über den Moabiler Mordvrozess

Zur See !

Die jetzige grosse Arbeitslosigkeit nutzen geschäfts »
tüchtige , skrupellose Leute dazu aus , sich auf Kosten der
Arbeitslosen zu bereichern . Die bürgerlichen Zeitungen
bringen oft recht zweifelhafte Ankündigungen , in denen von
Veranstaltern von Ausbildnngskursen zur Teilnahme auf¬
gefordert und eine gesicherte , einträgliche Stellung in AuS «

ficht gestellt wird . Ein Unternehmen , das nur darauf
hinausläust , vom Veranstalter den Geldsack zu füllen , hat
ein Herr Theodor Peine , der angibt , in Dortmund eine

Schiffsagentur zu besitzen , ins Leben gerufen . In einem

Inserat im „ Berliner Lokal - Anzeiger " kündigt er , unter
der Ucberschrift „ Zur See " einen Ausbildiingsknrsus a i .
in dein junge Leute beiderlei Geschlechls zu Steward » und

Stewardessen ausgebildet werden sollen . Es werden den
Kursusteilnehmem gutbezahlte Stellungen auf Luxus -
dampfern versprochen und darauf hingewiesen , dass in ab -
schbarer Zeit viel Personal gesucht wird . In einem von
dein „Schiffs - a gen ten " verbreiteten Prospekt gibt er daS

voraussichtlickfc Einkommen auf 350 bis 1000 M. pro
Monat an . Das Honorar für diesen Kursus beträgt 150 M.
und ist am Beginn des Kursus zu zahlen .

Wir müssen vor dem Besuch dieser oder ähnlicher Kurse
warnen . Während der Herr ., Schiffsagent " das Ein -
konmien eines SteivardS recht ungenau angibt , ist seine
Behauptung , daß in absehbarer Zeit viel Personal aus
Liiriisdampfern gebraucht wird , eine grobe Unwahrheit .
Vorläufig ist nicht daran zu deuten , dass Deutschland
Luxusdampfer in See ehe, , lassen kann . Ferner be -
findet sich aber in den Hafenstädten viel Schifsspersonal ,
das vergeblich aus Arbeit wartet , so dass Leute ohne bis -
herige Praktische Tätigkeit in dem Beruf gar keine Aussicht
auf Anstellung haben . Herr Peine hat cS aber nur darauf
abgesehen , unerfahrenen und arbeitslosen jungen Leuten
das letzte Geld ans der Tasche zu ziehen - Würden sich genug
Dumme finden , die ihm das hohe Honorar zahlen , dann
könnte der Herr ohne Mühe eine schöne Summe Geld ein -
stecken . Es muß deshalb immer wieder davor gewarnt
werden , auf derartige zweifelhaste Ankündigungen herein »
zufallen .

Schwatzerei .
Am Sonntag hat auf Veranlassung der Gesellschaft „ Ausbau

und Werden " eine Vollsversammlung stattgefunden , in der Herr
Brolat , Mitglied de » Pollzugsrat » und Stadtverordneter der
S . P. D. , seine Weisheit ausgekramt hat . Damit ist e » aber
nicht wei- t her . Herr Brolat stellte in der Versammlung kühn
und unerschrocken die Behauptung aus , die Unabhängigen hätten
am 9. November einige Stunden zu früh mit den Strassendemon -
itrationen begonnen , die nach EbertS Plan erst in den Mittag » -
stunden einsetzen sollten . Damit belügt Brolat sich und andere .

Wahr ist , daß die Partei de » Herrn Brolat gegen jede revolulio -
näre Erhebung entschieden Fron ! machte . Der „ Vorwärts " und
die Partei de » Herrn Brolat haben die Arbeiter vor den Lockun -

gen einer „ unverantwortlichen Minderheit ' gewarnt und noch
am Morgen de » 0. November haben die S. P. D. Leute sich ge »
weigert , mitzumachen . Erst als sie sahen , dass ihrer Parole lein «
Folge geleistet wurde , schlössen sie sich am Nachmittag der Be -
wegung an . Es ging nicht ander » mehr . Herr Brolat hat in
der Versammlung auch Erfahrungen al « Stadtverordneter mit -
geteilt . Er hat erzählt , dass in Berlin vier Stadtraisposten zu
besetzen waren . Mi- t der Wiederwahl de « mehrheitssozialistischen
Ttadrate » Sasscnbach sei selbstverständlich zu rechnen . Nun habe
die unabhängige Fraktion im Rathause bereit « die Mehrheit » -
sozialisten gebeten , diese drei Mandate au » ihren Reihen zu
besetzen . Die Mehrheitsfraktion hat dieses Ersuchen der Unab¬
hängigen abgelehnt und hat erklärt , daß auch diese einen Teil
der Verantwortung mit übernehmen müssten . Tie Unabhängigen
werden ztvei Stadlräte zu stellen haben , und die Mehrheitssozia -
listen werden neben Sasscnbach noch «inen neuen Kandidaten
präsent icren . Diese Behauptung ist von A bi » Z falsch . Sassen .
dach » Amtszeit läuft noch . Für ihn kommt eine Neuwahl über »
Haupt nicht in Frage . Unwahr ist , daß unsere Genossen di «
RechtSsozialisten gebeten hätten , die Mandate au » ihren Reihen
zu besetzen . Falsch ist demnach auch , dass die RechtSsozialisten
unser gar nicht ersolgte » . Angebot ablehnen konnten .

Wahr >si . bass unsere Genossen zwei Vorschläge gemacht haben ,
mit denen sich die Vertreter der Rechtssozialiiirn einverstanden
erklärt haben und dass sie selber erst noch einen Kandidaten in
Borschlag bringen werden . Herr Brolat ist im Nathause noch
sehr jung . Aber er sollte sich doch erst genauer erkundigen , eheer osjen . tich so unverantwortlich schwätzt , wie er da » getan hat�

. - �pfer der Noslegarden .
Der „ vorwärts " berichtet :
Auch « ! . . « standrechtliche Erschietzung soll da » Verfahren se- . i

ilnl �äta bei : ( " * 99 lOjähtigt Alwin N e h s e ,
ftti

' 9l >ed der Nepublikanischen Soldatenwehr in Neu -
1 ; ' n ' b° ut Loben zum Tode befördert wnrde . Nach seinem
Ausscheiden aus der N. S . - W. wurde , weil er da » Gewehr noch
nicht abgeliefert hatte , eine Haussuchung in der Wohnung seiner

im borge iiom men , und dort fand sich in seinem Bett die
. , oe . Nur au » diesem Grunde sei er , vcrsi - t . rt seine Mutter .
Isfort in Haft genommen worden , und au » ihr habe er
»ach etwa acht Tagen an di « Eltern geschrieben , da st er et -
tchossen werden s 0 l le . Der Vater setzte alle » in Be -
wegung , den Sohn zu retten , konnte aber über seinen Verbleib
und über sein Schicksal nicht » Bestimmte » ermilteln . Erst sechs
Wochen nach seiner Verhaftung erhielt er den niederschmettern -
den Bescheid , dass man den Sohn tatsächlich erschossen hatte ,
aber e » sehlte jede Angabe darüber , wo die Leiche geblieben war .
Aach weiteren zwei Wochen wurde dann im Mai unter den
vielen in da » Berliner Leichenschauhau » eingelieferten Leichen ,
die inzwischen au » dem Wasser aufgetaucht waren , auch die
de » jungen Nchse erkannt Wa » ist bisher gesehehen , diese dunkl «
ErschicssungSafsäre aufzuklärenl

— %

Auch das ist wohl nur ein „Einzelfall " , wie der / . Vor-

nicht identisch qn



r8 gegen daS System der NoZkegarden etwas einzuwenden ' . KtMAtnUtt . ? uf d»« « » H «sch » Semferteri ireWnfH « 1WWB
" d«r grünen Lebensmiltelko te gelangt ab Sonnabend , den 10. b. M. ,

" atIe - K Pfund Sireichköfe fWürzkose ) zum Preise von 0,00 M. in den

« nim grictfcnaterlammtungen . TR «' % % ,Ä ft
NachtrSglich gingen un « noch einige Berichte über am DienS . Etaabe » . Die Ausgab « der Brot , und Fetlkarlen sür die 3- >t

tag abeich stai ' gefundene Friebensdemonstrationen zu , b * wir in rom 19. Mai bis 15. Juni findet am Donner » ! « «, den 15. Mai und
lurzenr AriKziin wiedergeben : Freilag , den 18. Mai , an die Einwohner de » 5. Bezirb » lEartenstadt )

In Briy sprach unter großem Beifall Ge- noss « Ret schlag und am Freitag , den 18. Mai , an die Einwohner de » 1. , 2. , 3. und
vor etwa I0U0 Personen . Er l >ecwieS auf Brcst - Litowsl und Buw - *■ »ejirfe » statt . Die Ausgabe der « rankenkarten erfolgt am Montag .
rc st ; ebenso wenig wie die danraligen Machihaber , die Teutschen . l,on vormittags 9 Uhr bis nachmitiogs 1 Uhr .

Freude an b ' efom Vertrag haben , werden die Gewaltpolitifer her. ' Pankow . Große Mengen Milch In dichsaurem Zustande sind ein -

Ciiteni « mäch e dauernd von den und auferlegten harten Bedin - gegangen . Es deshald die , «' ßi J
« ton b e n b a r t e n vo m 11

CSS ? • JMSÄE SA & MZMÜKM : 58Ä « k Stmuu * - W '

Zmcm �lowwn wurde - . » stimmig an . � s , 25 b( r Lebensrnttteika . . . werden nicht 250

Ii » Moern . rs Vlumeircrten in Obcrschilneweide referierte , oft
° u » g - �. n . sondern % Pfund - unsthonig » um

tarn starken verfall der 950 Perfoncn zählenden Zuhörerschaft Obersch ' n . weide , Mütter , die über den dritten Monat hinan ,

In ReinIrkendors ' Ost hattrn sich in den HubertuSfälen gegee . in der «arienausgabe , Zimmer 58. Frischenstr . S. — Anslait 650 Gramm
2000 Besucher «ingefniiden , die den trefflichen Ausführungen de » Ar - slandsmarmetade werden 500 Gramm Reichsmarmelade für 2 Wochen
Genossen Richard « ü i e r - KarlShorst lebhaften veifall fven . ouj Abschnitt 20 der Grob - Berlinsr Lebensmittelkarte ausgegeben . —

Velen . Chue Diskussion fand eine Rosolution einftimniig A« . « - > den Schlächtern werden auf d° n Kopf�r «ev»IK«r . . �
iWSiamm

nähme , die . dos internationale Proletariat zur Wel . rcdoluti « .
w °l25 D�mm ?erau' g°M. "' ��

' �

Tegel . Di . « ctfcmmluui die im Borsigkas . no stattfand , war « m Vnn«s. ' - g7 « lld . f ' ÄXnaÄ " "on
autzeroideiitllch itark besucht , darunter ein großer Teil Frauen . �_ io Uhr , Aeuendorf - und Friethofstrrhe von 10 - 11 Uhr . Bötzow .
Di « Stimimiti - , der Versammelten war günslig ; einmütig wurde straße ran 11 —1 tthr . Heuptstrahe ron 2— 1 Uhr : am Freilag : Ber «
den Darlegungen de » llleserenten zugesttinoit , I liner Straße 8— 11 Uhr , Bahnbofstrcße , Straße 45 und Ausbau von

ll —l Ufr . Feld - und Fontanestroß : von 2 — 1 Uhr : am Eonnabend :
' Burg - und Fabrikstrahe ron 8 —11 Uhr , Eeilersiraße von 11 —1 Uhr .

RowoweS . Am DienStag abend hielt die S . P . D. in den Di » « artenausgabe erfolgt diesmal direkt on die Haushollungen . —

Deutschen Festsälen ihre FriedenSdemonstraiion ab . Ter Rese » Am Donnerstag wird auf die Fettkarte dt « Butter ausgegeben .
rent protestierte gegen den Gewaltfrieden . kam aber zu dem Re -
sultat , daß es nötiz fei . den Vertrag zu unterschreiben . Genoffe
Rai mann ging schar , mit der Politik der S . P. D. in » Gericht ,
was sich in erregter Zwischenrufen der S . P. . Leute kundtat . Ein
Kommunist trat gleichfalls der L P. D. entgegen . — Der Ref . »
sent ersuchte dann noch die II. S. P. für die Militärwi : ll ' chafi der -
aneivortlich zu machen . Aber M half alles nichts . Die Resoln -
tion »er U. S . P. wurde mit ungefähr 500 gegen lOO Stimmen ab .
gelehnt .

Aus den organlfaNonen .
Telww - veesko « . Sonnobeud abend « Uhr Im Bureau Aeukölln .

Neckarstraße 3, Dorstandssttzung . — Sonntag vormittag 10 Uhr Im

Siadwe . ordnetensaal , Ra Haus , Neukölln , B- Uiner Straße , « on -
ter - nz der Demeindevertreter der U. S. P D. des «reise ,
Teltow - Peeskow . Eintriti nur gegen die von den Ortsvorsitzenden
ausgegebenen Legttimatlonskarlen

Neukölln . Freitag abend 6 % Uhr , im Bureau , »eckarstraß « 3.
Psrstondssttzung .

, , . llharlottenburg . « ommunole ArbeiierrSt « der U. S. P. Sißung
dämm Nr . 183/69 verübt . Hier wurde der Generalvertreter HanS heut » abend 8 Uhr im Rathaus , Zimmer 804.

» r -
schließen , daß er nach einem Kampfe ermordet worden ist . I »itebotf . Unser Zahlabend findet umstsnbehalber ntch , » m Sonn .

- - >abend , sondern Montag , den 10,, mit einem Vortrag de , Genossen
Eine Warnung gegen die AuSlSnderhetze erläßt der PvNzel - Pfeils « statt .

Präsident in einem Ausruf an die BedSlkernng . En sagt darin

Kor » S . Nnzrrl « tenpar ? « arde . vkonkag nnWW. %| %
im Lokal von Beer . Stralauer Allee 47 , Versammlung sami *

Betriebsräte und Vertvaueneleute . . . .

Achtung , Spandauer HrereSbetriebe ! Alle

Arbeiter , und AngestelltenauSschüffe sowie die fterirau . �
der Spandauer Staatsbetriebe finden stch heute Tonne _

" W_ �
12 Uhr beftimmt in den Germania - Sälen , Ve�in, � �
ftraße HO zur Entgegennahme des Berichte » der Dr - i -

fion ein . . ,
Pulverfabrik Spandan . Für die Arbeitet der Pulv' na��

Spandau Lohnzahlung am Freitag in gewohnter We>ie -

die Lohnzahlung und Enilafsung siehe die am « o » na

Anzeigenteil dieser Zeitung erscheinenden Annonce .

«. W. Süd , Spandau . Di « «rbeiterräte und Vertrau
�

leute treffen sich Donnerstag nachmittag L Uhr bei Mc » » '

Berlin , RavenSstr . GL

Leffen ' liche gulttiinz .
In der Zeit vom 27 . Januar bis 30 . April d. 3S- Silje»

bei der Zentr - ilkasse der Unabhängig « , Soziaidemolr .

Partei Teutschlands die nachstehen den Beträge « ml

Für Mitgliedsbücher - . ßg «
« . Daun 22,70 M. Liegnitz 2,94 SW.

Mark . Braunschweig 74/10 M. Delmenharft 7X) 0 SR. - . �
10,00 3)1. Lemgo 9,10 M. EberSwalde 21,00 M. Slatow >'

Mark . Stettin 74 . 00 M. Fürstenwalde 7,00 M. Branden » �
10,50 vi . Wasserkanta 84/ ) 0 M.
Lötvenberg 3,50 M. Neustadt 14,00

Wittenberge , 1 %
Pommcrsig 3" ,u -

Mord am Kursstrslendamm .
Ein Mord wurde gestern früh in dem Haus « am Kurfürsten -

Spiel und Spsrk .
BerNner Rnd - r - Bereln „Freiheit - . S- ut » abend 3 Uhr außer »

Am

zum Schluß : „ Ich bin entschlossen , allen AuSfttreitungen dieser
Art , sowie der Aufforderung dazu , mit äußepsier Schärfe rnt -
gegenzutreten , vertrau « aber daraus , daß Emstcht und Rechts « - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - -

. . . . . . .
gefübl ber Bevölkerung es unnÄig machen werden , dieser Mah - ordeulliche Sitzung im Bootehause , Slroleu . Tunnelstr . 28/29 .

nung weitere Cchritie folgen zu lassen . " Wir wollen hoffen , daß i Iour ! s ! en »rrein «Die Natursrerndc " , Ortsgruppe Berlin

sich solch « Szenen , wie am DienStag abend vor dem Hotel Adlon , Freitag Sitzung des Btldungsausschusses bei E. dam , Iädenstr . 17,13 .

nun nicht mehr wiederholen . , ° bends 7 Uhr . Tagesordnung : Sonnemvendse . er . Jet . Abteilung

Arbeitcr - Tamoriter - Vund Kolvnne Groß - Berlln . Arbeiter -
' " en CI' re tc en e' 1*

Samariter , welche nichi dienstlich verhindert sind , werden dringend
ersucht , am Douneri . ag . nachmillag » 4 Uhr , aus dem KönigSplatz
am Eisernen Hin - denburg beim Äelgnnenführer Gustav Dietrich
sich zu melden . Auch werden die Samariter ersucht , die bekannt
gemachten Versammlungen zu besuchen , indem nicht jeder einzelne
peladen werden kann . Am Sonnabend , den 17. Mai , abend »
7 Uhr , Lljährigez Sliftungöfest in Alt - Berlin , Mumenstraße 10. Aus der Lohnbewegung der Modelltischler .

Zu dem Spandaucr Mlllisnenraub leiten wir mit , daß Leut - Die Modelltischler hatten gestern im Rosenthaler Hof « ine

Wt Bingel sofort wieder auf freien Fuß gesetzt worden ist . da stark besuchte Bersammlung . Der «orsitzcnde berichtet « über die

hnt slch dagegen noch verstallkt . Der Verfolgte »st gerade seit dem Un ernehmern bat deren Vorsitzender än Anbetracht der Friedens «
Tage verschwunden , als die erste Nachricht von dem Millionen - bedingungen sich zu einigen .
raub in die Oeffentlichkeit kam . | Der Redner demonstrierte da ? Verhalten der Unternehmer ,

Fat . Bund der «rlrgsbefchLdlgten und SlnterbNebenen . Bezirk welches die Erregung der Kollegen unnötig steigere . Auf . räge
E ü b- O st. « eziiksverfammiung am Freliag abend 7 Uhr in der Per « feien in Fülle vorhanden . DaS WirtschastSamt solle auch dort ein «
s - hnungshalle , Grünauer Straße It .

Zentralstelle sür Elnlaierg der Sozlaldemokratl » , Abt . Charlotten -
du ig. Freilag abend 7 % Uhr In der Aula der Hindenbuig - Schule ,
Duarickestrsß ? , Milsilederoetsommluieg . Gen . Dr. « ahl « sU. S. P. D. j
und Mayer <S. P. D. s sprechen über . So. cholisierung und Ernöhrungs -
loesen " . — Am 15. Mai , abends 7 Uhr , in Heroms Festfklen . Ata . lern«
doil , Ekansseestr . 263, groß « »ss . nlllche Versammlung . Thema : Die
piolclarische Einhettssront : Referenten : Dr . Herbert BerOer iE . P. D. s.
Oswald Zieni ' U ( U. S. P. D. ) . Zur Deckung der Unkosten werden
20 Pfg . erhoben .

tebellsmlllelkalender .
Berlin . In der Woche vom Montag , den 19. W* Sonntag , den

26. Mai , findet für dl » Einsuhrzuweisuiigza die 3. Abgebe von
50 ffitnmin Bretlett gegen den Abschnitt H 3 der Sinfuhr - Zusaß -
Kaite unier fleichjcllig «. Beilegung der SpeisefettKarte In den zum
Speisesellbezuge d «stimmten «leinhandolsgeschästen statt . — In den
Bre . liommlsstvnen 1 die SS, 8« bis 51, 70, 92 bis 95, 129 bis 130. ISS
bis 151. 172, Ii « bis 175, 177, 188 bis 18«. 197. 199 bis 201, 208.
217, 221 bis 295, 231 bis 232, 234 bis 235, 212 bis 243 wird vom
15. Mai ab für l »d» Atark » klein „ u" % ftilogtamm Heringe zum
Preise von 1,40 M. ausgegeben . Ter für srisch » Fische geltende Ab-
schnitt R r der BerNnar Bezugsksrt « wird außer «rast gesetzt .
Mit Getiung rom 15. Mat werden von nun on auf Abschnitt A a
% «ileg « mm frische Fisch « abgegeben . Dl « außerdem oufgerusene
Mark « V v bleibt weiter bestehen , s, baß sowohl sür V y als auch
für A a J » % « ilogromm Irisch » Fijche entvommen werden können .
— DI * c l - klndeikorlen werden rom II . Rai ab bis auf weiteres
mit Y, Liter Bollmilch und die C Il - Siinderkarleu vom 14. bis 17. d. M.
mit einer Büchse Kondensmilch beliefert — Aus Abs6>nitt 21 der all¬
gemeinen Lcdensmillelkart « der Cladi Berlin entfalle » 200 Gramm
Grieß und auf Abschnitt 28 200 Gramm Graupen , ferner aus die
Adschniiie 33 und 34 ber Lebensmiiielka t « für Jugendliche je 100
Gramm , zusammen 200 Gramm Haferflocken . Die Abfchniii » sind in
der Zeit oom � ("ss ' oKvStaL ln itn Klelnhondelsgeschoften ab¬
zugeben . — Aus Abschn »! 25 der LebenzmIIlelkarte der Stadt Berlin
werden 500 Gramm Kunsthonig abgegeben . Der «estellabschnllt 23 muß
bis einschließlich Sonnabend in dem Geschäft , wo man >eingetragen ist .
abgegeben fein . _

greifen . Äottcre Spickermann hetonte , sestzuhal « n « m den Forde -
ruirzen und die Geschlossenheit zu wahren . Kall . Otto verlangt ,
nicht mehr mit den Unternohnrern zu verhandeln .

Tie einstiinrnig auqorrommeri « Rosolution lehnt d! « Zuge -
ständnisse der UrAerne ' hmcr ab . Sb soll an allen Forderungen
festgehalten Werver� und soll wu noch die Zentralstreikleilun )
verhandeln .

# Achtung ! Bauarbeiter !

Kaut Beschluß de ? - nißerordentllähen Verbandlkage » ivsich dt «
v lre - ik wir Yr stri tzu ng um 50 Prozent evh ht . Die Auszahlung der
Unterst . tzung erfolgt , nachdem die erfoed «rlick >en Vorarbeiten g >
traft n sickdi Alle » Nähere wird in dim nächsten Tagen durch di».
TageSpresse - betaniilargeoeu . ES sei an dieser Stelle noch daraus
l�ngewtesen , daß während des Streik » Beitragsmarken zu kloda : .
stich ( sieh : § 27 des VcrHandS - siaiu ! ») und daß jeder , der am Str » ' ?
beteiligt war . zwecks Ausweis einen Stempel in » Mitgliedsbuch
erhält . In allen Fällen muß beim Abheben der Streikunter -
flützung da » Mitgliedsbuch in Ordnung fein .

rmveiiverg u. öu vicustavt n . w zui. Pommrra u -
«at ,

KottbuS 14,00 M. Bielefeld 17,50 M. LanÄSbi ' t 555

sten 1,40 M. Lübben 3,50 M. Schöpffurth 3,50 M.

74,00 M. Bremen 74,00 M. Forst 12,00 M. tf . "1' " i ; gO
1. 75 M. Zetel 7. 00 M. Nodcwick , 15 00 M. Treuen i. v

ul ( fi
Mark . Hagen i. W. 88 . 00 M. Osterwald 8,40 M. Hanau
Vürrf . Einbeck 0,70 M. Äciknnann 2,85 iW- Bren . » �
74,00 M. Wolfsgruben 5,00 M. Gotka fifi 00 M. «st «« 0

q,
Mark . Scehausen 3. 50 M. Bottrop 14,00 M. Frankfurt m

. 0
21,00 M. Gr . Dölln 1. 75 M. Sapan 8 . 50 V" . s - ani " « " « A.
Mark . Hemelingen 37,00 M. Forst 14chO M. , Tanzig 4»� �
Offötrburg 7,60 iW. Crim Merode 3,50 M. Ltortow �
LuikenNZalde 88,50 . Bromon 7,00 M. Stettin 174,00 u/c-

�
fchin 5,25 M. Falkenberg 15,40 M. Allenstein 12 25 Jl - ßjr ,
senlhal 1,75 M. »ritz 7,00 M. Spr « uch ? rg 17,50 M-

iteuchen 1,75 M. Stargord 1,75 M. Köln 392 - 00 M- A.
i. L. 30,75 M. Rodewich 15,25 M. Langensalza Ij ' v. tV
91um und 110,75 M. Zeitz 42,00 M. Siegburg 15 . 00 �
( ladt 73,00 M. Delmenhorst 37,00 M. Bielefeld 15 . 25 *

„z

loch 5,08 M. Wilhams Hoven 108,10 M. LudwigSha ' « «
Mark . Eilenburg 14 . 25 M. Leipzig 163,00 M. ��. siei ,
073/10 M. Markendert 10 50 V. « • n - wd 15 OoW .

184/ » M. Schmölln S. - A. 73,00 M. Etting 74,00 M- % >
31,25 M. Erfurt 1417�0 M. 12. säch ! . » JahHoei « 6� A.
KottbuS 21,00 M. Bremerhaven 73,75 « Faievberg . zg
Braunfckmxi « 029,25 M. LeiSntg 22,00 M. Riede rrbein '

�
Mark . Planen 168,00 M. Eilsuburg 08,50 M. j
74,00 M. » ram , schweig 74,00 M. Bremen 695,00 M- �

j
15,00 M.

Für Beiträge . <
Lörrach 4,60 M. Lemgo 22,12 M. Reuß 5- L- f ) t #

Sölderholz 2,40 M. Magdeburg 263 32 M. Letschin 1' - ° °
A.

Pommern 162/11 M. Schwerin 28 . 06 M. Halle
EberSwalde 60, - M. Thüringen 558 52 M. Kummer «

12 . 12 M. Gr . Dölln 10 . 40 M. Senidurg 208,15 M- � . z.
476,02 M. Wasserkante 1946,6 » M. Braunschweig 188,23
405,63 M. Pommern 335/58 M. Jüterbog 5 . - M. Has i. B *
Wasserkante 10 — M. Luckenwalde 82 . 70 M. Gotha 871, ' ' �
Wasserkante 297 . 82 M. Fnlkenberg 73 69 M. Wittk » ber,e
Mark . Perleberg 14 . 40 M. Sagan 20,53 M. Letl ' chin 7' ' ° �
Jena 170, — M. « lbing 1056 . 35 M Heegermüble �
Bremberg 4. 20 M Osterwald 20,20 M. GuNn 21 . 31 W- * 1 fV
deuburg 43, — M. Aumnnd 849,56 M. Gröba 123 . 49 M- �
feien 619 , — M. Mi stow i. Mark 11 . 19 M. Koputh oi/ii #
buS 33,58 M. Schöpffnrlh 3. 80 M Danziz 588,10 M- qg.
12 80 M. Markeudorf 52 . 15 M. 12. säibs . Krei » 3m �

z
Freienwalde 11,20 M. Westfalen 8029,41 M. isteerane >-

3,10 M. .
Für Einzelanfnabmen und Einzekheltaäge : 406 . 05 M- , �
Freiwillige Beilräge : 83 « M. Auf «sien : Nr . ## 01 : J Ä.

Nr . 12 402 : 175 M. Nr . 19 006 : 3 A. » « rkei�rf 15 » �
Petersen 16 N. Schneiden , sihl 227 M. WklhelmS� » � 1 » ? ,�
Friedländer 03 M. Markendors 33 M. Daumann 1 # 0 M- � '

800 Vi .

Jür Broschüren : 61 . 50 M. . g«#.
ür WablsoudS : Zt . 5 M. E. Haafe 4. 30 M, Letch - n ' '

�
MoSit ! IAO M. Walle 10 M. Ungenannt 8 M. Itupenpni ' - •

itrd 100 M. Kok 1 M. . « im mar gut 300 M. D,llmaim st Ü,.
Kießlii�z ISO M. Henrich 10 M. » alter 15 SR. Ungenaiwt �

Für Mevol »ition »opser : Arbiter der SleMentwerke jß,
Saboracki 10 M. Betrieb » prrsenal der Lindendruckerei » "

tfj
Kollegen der Firma Weiler . Pankow 357 M. Bon Arfr **- ' ' . . . ss ,
sindtisck ' en Osthasenl 115 M. E. Döring . Potsdam 25 M. +

tische Gefangene von Brandenburg 130 M.
Diverie » : Für Bücher an » StadthagenS Nachlaß 64 M '

�
gelhing für da » Vogtland 40 M. £) t <«| ij <fe _Trttfir < 30

Erfurter * � �heit 56 M. Hamburger VolkSzeilnng 50 M.
_ _ _ SO M. Leipziger Druckerei 30 SR. Hallefchc » «olkSblalt �

8 « den ArbellerratSwahlen in den OSromwerfen wird un » Reichstag , fvaklsae , 507 K . FwUian >sr deutschen * 0 #

ncch mi ' oele U, daß «ine gemeinsame Liste der U. S . P. und
K. P. D. «usgestelll war , die auch den Sieg davontrug , so daß all «
Kandidaten der U. S. P. und K. P. D. gewählt wurden .

Arbeitslose Lichtenberg », Friedrichsfelde , Karl # «

Versammlung 1000 M.

Berlin , den 10. Mai 1819 .

Hermann Nabtfe .
? 3 wird gebeten , jedesmal auf dem Pest - K

Sri
� - J , V • % ' V ' . ' . ' ' _ ' ' 1 . - - - iv» «v ytwstna j «V5VUiu» MUl Vv IM "K*■L1 . ,i 1 »•

otst und Stralau Sm Donnerstag , den 15. . nachmittags fartenabschuitt anzugeben , für wo « der Betrag �
Uhr smdet im Ca { 4 Dellevue , H- uptslr . 8, « me Versammlung 1Außerdem ist c » praktischer , wenn Geldsendungen mit dem Na "

' ' de » »bei , Unterzeichneten adressiert werden . .

Unabhängsge Sozialdemokrallsche Parle ! DeilksO . #�
Derli » NW 6. Schissbanepdamm 21. 2. Hof. 3 Trepp « - '

Kriegsteilnehmer , welche in den KrieaSorganlsationen tätig
sind : Versammlung Donnerstag , den 15. Mai , nachm . 4V4 Uhr ,
im Hcrrenhause , Zimmer 20.

Weißensee . Freitag abend QVt Uhr im Prälaten , Lehder »
straße 122 , Versammlung sämtlicher WewerkschaftSkartelldelegier -
ten «, Funktionäre und VerlrouenSlente der Betrieb « W« ! ße » seeS ,
einschließlich 1. Bez . deS Metallarbeitcr - Verbande » .

Postscheckkonto Nr . 32 287 .

Lindendruckeret und Berlogsgesellschatt m. b. H. , Schillbeu »

Klein: Anzeigen

VerhOofe

WoliK Laute . Cilarre,
. WandcrinarnJollre 45 . —, «i »ild .
«5. - Kcnierliaute 114. -, ,45 - .
rtJmcrridit 8. —. Monatshonü -
rtr . «/IL 10 sldniilee Schnell .
Kurse) . Kiiii «ll «r*i0llne mit Zu¬
behör 125 —, Kon/crtuelee
65. - - . Ernsl . Oranlenstr . I66UI .

Küclie . nioilcrn . Betten .
UsrUinen veikauft Lau -
csl ». Lasireetr . 63. U.

| Kürhe . bellirrau . NHh -
maucliiiio . Kualil . K Ufaer
zstralla 86. Uof IL

Umbaasola * . Chaiselon¬
gues , »rglische Bettstellen ,
Pa' cnlmtilfalzen . Auflaze .
matralien . TaperlererWalter .
SiaicarUcr S r. 18.

Pl8n9,RariDoninn )
Plflucf , neu, Reb raucht Doch -
ftctiiflfisel . verkauft bitte
Emst Orantenstr . 166 III.

Gardinen . Teppiche . Tisch¬
decken . Divaudecken , ICilnsl -
lerea ' dinen , Zuggsrdinen ,
Sto <e«. Portliren . Stepp «lecken
TOUbet , lecken . Laulerstoffe .
Fcderbefen uaw. staunend
billi «. Herzle ' s Qelezcnbelts -
käufe . Zchdunkker Straße II .
( nahe Rosen hater Platzt

Nühmasrblnan , rut er -
halteno . Ja », neu « Sin -
Kerlrolibin . Kund - und
LmnwcMff . sehr Dreis -
wert . Näh m auch men -
tteparaturen allerbHilgnt .
Kleiner . Kraamuaatr . z.
sMoaiit 460

Pianos
verjllzllcke neue nul »efcin
Wul. nol , »utr ncOnuiditr , wenn
r* »titf Pinne « In oroSrc ftu »-
iMhi eeiinutt not rttieti Pur -
wjuim . Hin rnüW. tr grelle .
ptanil >a»g jNa » Kkldrr

Andreasstr . 47
brladane - war « , aolnnee

Vorrat reicht , verkauft preis -
wert ali rh. ( lardinen . Stores ,
Portieren . Tüll - lietidecker »,
J]!vjn,- Dieken , Tischdecke «.
Waffeldcckea . Dekorationen .
sowie fast aene Teppiche ,
LSaferstoffe , Bettvorlagen ,
Steppdecktn und andere Qe-
legenhe tskäui «. Fried , Prin -
lenstraBeS� . ; Tf . WoritzM

KOclien . moderne , mit.
ohne Anrichte , rpa . gestrichen .
Rlesen - AoswaJbl . enorm pre s
sCVM' mmzi' siqihüälterstr�z .

üuterhaltcne Krau *

ßsär

Reizende
Scolafslmmer , Speisezimmer
mit Rtndledefsofa . Küche . An-
kleidcschrank , Vcrscb . eini . .
Umbausofa , Chaiselongue .
BettstcUe . eichenes Bfliett .
Schreibtiach . Waschtoilette .
Trum tan . Teppiche . Feder -
beiten verkauft Teftz , Köpe -
mckerStr . IM. 4. Ctg. Verkauf
an Privatleute , flündler verb .

Kostüm . Gr . 42. kleine
FiBur . Kluse , Gr . 44,
verkauft Jahn . Sclilie -
mannstraBe 48. Stfgl . 4

Verltahon eewc . one und
neue MObel verkauf , bUllgst
Sceli «. Lothringer Straße 2.1.
( SchBnnauser Tor) . Kleider¬
schränke . Vertikos , KS00. 85. 00.
125. 00. neu . eusamnien 800 00.
He tis leiten m. Matralzen 65. 00,
85. 00. Muschel - , engl . Bctt -
stellrn , Sofa , Chaiselongun ,
SpiegeL Kommoda , killigsu
Or. Auswahl u eleganten .
neuen Möbeln . Korrspiette
Köche ftlNV . Versende räch
außerbaU ) .

Metailbetten . weis
schwarz . I raan 75. —, Chaise -
longues 75. — an. Meicke ,
AugusiüraS » 32 a. Quergeb .
parterre .

_ _

Anzug . Kstrag . soliltink .
7Ü M. . verkauft Soffert .
bclucvclbeiner Str . 38.

Küchen - Sofa . Tni -
meaii . x. engl . Itottstelle .
Ausziehtisch , Stores , l ' or -
tieren verkauft Morg -
graf . Schwedter Str . 2M.

KUchenrni ) bei au billig -
steu 1 reisea bakommt
man hei mir . Auch

NMübrirrcblt
an jcletmann . Ätttnr . s OuydHana
ttquemrtrKbMMnia , mSK' « Hu«-
i «U- ieurnuir pähM' tShb ruh, de-
«chalUBfta» Ärlrasnuistö . mÄm*
in JuMaiw . Set Äirjchtaiiq de-
heutmöewtrUrmähifninp - tun ».
«chkr Mwerir- ads . . eüteZtep », .

|| Verschieden es

Weck, »rnt ! ». terukler . Vot .
Rrtitraüf Ii tilrtllmt Babubef )
vcrtr . tum, bat nOiB. nun ras »
roärtijifilScriditfii . ötieidielbuiijr .
« Initutcu ». glmstadi . w! Qfnabea.
-itlu-iie Zehr« OitJfjk -: 6 ikouair
7 « Witt « «lita ! i« niatjru !
atfoiatetcke tzdltminfiange�e '
iudjc. AKKUnatliitaanMii . itru .
nttiluno Uiu| »e)t . »ach ivaiuaa
ootmUMg*.

Laadrictitar aslerdicnst -
llch . Rechtsbeistaad , l ' razcB-
lObrung . r . inzabcn , Crmtdelan -
gen, lieebac lungea . Lotbrtn -
ger StraBe 47 ( RoseuthelerTor ) .
Hannovoisch . Su . J ( Unuiiaa -
barger Tot) .

Ebaacbalditngaa ( nach
Im Armenrechte ) . Strafsachen .
Alfmcntensacben . ProieStöhrg .
überall . Oaaucbel flcrvor -
ragende Kilo gel Beoki . ch-
taagea , rrmltilgn , Defekt . v-
treffart Kcchtsscliotz . . Wahr¬
haft ", Direktor Saudus , Kalt - Darlehen
buser Danam65 ( an der Urban - , ' Keclit liüro .
Weser - . Kaiser - PriaJrich - Str ), | Straße 08.

_ _ _

Neaederairasse 7. Adalbert - - - - " �Tlgr » * * 5
Strasse Z, Grosse Prankfurier , i Achtnngl

~ , D. intrt \ \ eirk� ' ug V0
Rechts - Auskunftei . ridisf eider ff . v

Invaiiden - StraDe 1)4, Straf - .
sacbe «. Ciiasachen . Allmenteu - , ' ,
Kautcnrachcn Beobacbtuagsn ,

Crmltlelnngeu .

Rachla - and Auskunftsbüro .
polalscba Uebcrsetzungca .
ärxeslak . Landsberger Aliuj 7.

Hilfe I ProzetMuhan . Ona -
deogesuche . Reateaanseitche .
Kaufverträge , Steaerawtoea .
Uaorga , KaiUntserau . U.

Rccbtsbelstand ! zuver¬
lässiger . chai lahlsir . il ( Ni. lj ! -
backplalak Zivil - , Straf - , Ehe- ,
Onadenaasdwa . Lnucltbxiga
• rMgrtiUa FraUei

Neanders� ' ,i .
( Nausaun ' iacr - ,

JSS�SlB &aISS' W
athtantea . _ ! » , tc >\ J
Aa- känl «.
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